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Crites SKapitel.

Geburt und Griiehung. — Reife nady Frantreid,

Raiﬁr Ferdinand ift der evjtgeborne Sobn des Raifers Framj (danals IL),
ver nady dem Tode feined Vaterd, Kaifer Leopold IL, 1792, den Kaiferthron be-
ftiegen hatte und deffen jrweiter Gemablin, Maria Thevefia, Todter ded RKinigd
Ferdinand IV von Neapelund Carvolinensd, Todter der grofen Maria There-
fta. Gr wurde den 19. April 1793, Abends qegert 7 Wh geboren und den folgen-
ben: Tag in der Hofpfavetivdhe bei den Yuguitinern durdy den ardinal= Grgbifdhof
Chriftoyh, Graf von Migazzi getauft. Bathe war fein Grofvater von miitterlicher
Seite, fKonig Ferdinand IV. von Neapel, deffen Stelle dex neapolitanifdhe Gefandte
am- taiferlichen Hofe, Mavquis de Gallo, vertrat, Gr exhielt in dex Taufe die Na-
men Ferdinand Karl Leopold Jofeph Franz Marcellin Den crften ta-
men evhielt ber Pring feinem Pathen ju Ehren, die viev folgenden feiner Vordltern
wegen, bev: feste 1t der Ralender- Heilige ded Tawftaged, deffen Namen bei den
dfterveichijehen Pringen ftets den ibrigen beigefiligt wird.

Wahrend der Taufe und des davauf Statt habenden Tedeums wiurden von ei:
nem auf dem Spitalplage aufgeftellfen Grenadievbataillon Salven gegeben und auf
Dert Wallen: dreimal die Kamorien geldft. Mit Anbruch der Nacht wwrde die Stadt
beleuchtet, welched audy am folgenden Tage, ©onntag den 21. April, und endlich jum
dritten Male den 0. Mai, ald die Faiferliche Wichnerin den fogenannten fivclichen
Bovgang hielt, wiederholt ward. Weitere FeftlichEeiten, iwie fic {onft bei dbnlidsen
elegenheiten, oft mit-grofem Pompe und Anfroand gefeiext wurben, fanden diefmal
nicht Statt, wahrfdheinlidh der beregten Jeit wegen:

Die exjte Aya; deren Sorge der junge Kronpring vibergeben wurde, war Maria
Anna, Grifin von Wrbna. Al ov bereits in dag Knabenalter gefrefenn wav, wurbe
Srang Mavia Freiberr v, Steffanco, fpiter Baron Grberg fein Uyo, unter
deven Aufficht und Leitung dex Pring durdy mebre Tabre blich.  Grzieher war dex
Hoffefretdr Anton von Simon. Yug feiner Kindheit und friiheren Jugend [(Gft
fidh leider nur Gufert Spiliches bervidhtem, indem aud diefer Jeit durchaus Mittheis
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fungen feblen, foviel ift abev gewifi, dap 8 bei ihm fdhon in frithefter Jugend nicht
an Siigen von Herzendgiite fehlte, wohl audy nicht an Beurtheilungdgabe, die man
ibm fpdter ungeredhteriveife fo gerne abgeftvitten bitte, denm ¢8 verlauteten fu jemer
Jeit alluvicle Geviichte, daf ev tiber Die und jened fich allufrei audgefprochen und
fidy dadurdy dag Miffallen feined Baterd, ja mehrmald audy Gtrafe gugezogen habe,
ald dap nidht nach dem Ausfpruche Mufausd: ,68 treibt fich feine Mede im Bolfe
frerum, o8 ift ein Kovnlein Wabrheit davin”, etwad Walred daran jein follte. ufer
allem Siveifel aber ift, daf dev auf feine Suprematic mit ciferner Feftigheit haltende
Raifer Frang den Grben feined Throned fortivdhrend in Abbngigieit exhielt und,
obfchon er ihm, tie wobl bei foldyer Stellung audy nidht anderd moglich, eine gufe
Grzichung angedeihen fief, doch niemald, audy felbjt nicht in veiferen Sabren, bid auf
bie Jeit, ald Ferdinand fhon gum Konig von Ungarn gefrdnt war, den mindejten
Ginfluf oder audhy nur Antheil an den Staatdgefchdften geftattete. Leife fei 8 an-
qedentet, obfdhon eine gang natiiliche Sache, daf dieje abbingige Yage auch die Mm=
qebung ded Pringen vevanlafte, thn nicht fo fu behandeln, wie o8 fich fitv den Grben
fo qrofier Staaten iemte, und namentlich mufte ex fidy vou dem Muthwillen feiner
jiingeven Seywefter, der Grghevsogin Leopoldine (pdter Gemablin Dom Pedrvo’§)
Mandyes gefallen laffen, wobei ev fdhon damals die grofte Mdfigung und Geduld
seigte. . Seine miv befannten Lebrer i den AWijfeniehaften waren : der nodhy febende
Hofrath Schreiberd in der RNatwrlehre, Hofrath Banwmgaviner e technifchen
Fadhe, dev befannte Gybler in der Mufit, Karl Rup in den fehdren Kiinjten und
ber jesige Feldmarfehall-Lieutenant Bavon ADelftein i den Militdr - Wiffenfchaften.
Am meiften intereffivten ibn tedhnifthe und Naturivifjenfthajten, eine eigentliche plan-
mafige Griehung alé fiinftiger Regent evbielt er jedoch meined Wiffens nidht. Wie
felbft die vortrefilichen und erfeudbteten Briider ded Kaifers Franz und nody meby,
mufite der- Kronpring den Willen feined BVaterd als hiscyftes, audfehlicfrendes Gefel
Betradyten und jebed, wenn nody fo begriindeted Widevjtveben gegen denjelben fwurde
wie ein wabred Majeftdtsvergehen betrachtet wnd geabudet.  Kein Wunder ivar 3,
bap unter folden Bevbiltniffen der Geift ded Pringen gedviictt wurde, jumal da er
voit Rindheit auf feiner fejten Gefundheit genof. E3 verbreitete fidy eine dngftlidye
Seiichternbeit diber fein ganges Wefen, weldhe fidy bejonders bemerfbar madhte, wewn
o in Vegleitung feines Vaterd bei irgend einer fejtlichen Gelegenheit evidyeinen mute,
fie idy midy wobl felbft nodh aus meiner Jugend evinnere, ihn in dhnlidyen Lagen
i Qarentburg, dem Lieblingd-Sommeraufenthalt ded Kaifers Frang gefehen u haben.
Wi ¢8 ot fitrjtlichen Sproflingen gebvincylich, wurde Kronpring Ferdinand jhon
al8 Kuabe Oberit und Jnbhaber ded Guivafficr-Regimented Nvo. 4. (fpdter Bavon M en-
qem), deffen Uniform ex: vorgugdioeife i fragen febte. Gt wiel fhdter wurde: er
General=Major und beit fetner Vermdhlung 1831 Felomarfdhall, obhne jedody trgend
wictliche Dienfte ausitben ju diivfen.

Webvigend  fiel feine Sugemd  in eine vielbewegte und - drangfalvolle Jeit.
Sehon den 17, April 1797 mufte e fidy vor dem drohenden Einfalle der Frangofen
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mit feinen Gefthivijtern nady Ofen fichten, von wo er nady dem Sehluffe ded: Frie-
bend ju Gampo Formio, den 6. Mai, wicder in Wien anfam.  Jm Jabre 1805
nahmen die taiferlichen Pringen und Pringefiinnen ihre Juucht in Kafdhon und Famen
erft den 17. April 1806 twieder nach Wien, eben fo begaben fie fich Gude April 1809
nady Ungavn und Eamen: et Gnde Degember twicder juviid.  Selbft wihrend des {o-
genannfen Befretungshrieges, ju weldher Seit Kronpring Ferdinand dody fdhon das
Alter ‘von: 21 Fabren evveicht Batte, mufite e fidh gang unthitiq verhalten. Audy bei
den pradyt- und glangvollen, fo wie nicht minder duperit foftfpicligen Fejtlichteiten
tdhrend des Wiener-Congreffes fpiclte der Kronpring eben feine hervorvagende Rolle
und i finden ibn nuv bei der am 22, Januar 1815 abaehaltenen prachtvollen
Schlittenfalet ald Theilnehmer in Gefellfchaft: feiner Schywejter, der Grgherzogin Gle-
mentine.

Gnodlid) aber 1815, ald Napoleon den 26. Februar Glba wicder verlaffen und
fo fdmelle Foutjchritte gemacht hatte, daf ev bereits den 20. Mivy in Pavis tingog
und die Berbimdeten mit ihren Heeren zu deffen abermaliger Befdmpfung eilten,
fhien cime Art von Emancipation fiie der Kvonpringen eingutveton. Wenigftend
wurde thm  geftattet, in Gefellfehaft feined Vaterd dev faiferlichen Wrmee ju folgen,
obue tndefy trgendivie Antheil an den Peiegerifthen Opevationent nefmen’ ju ditvfen. Gr
reifte mit demfelben den 27. Wpril von Wien ab, theilte allenthalben vad Faiferlidhe
Hoflager und machte dem 1. und 2. Juni den pittoredten Jug iibet die Bogefen mit, der jum
Theile dwrdhy fitechterliche Defileen und Wege ging, weldhe der Generaljtab erft Datte
fabrbar machen miiffer. Der Kaifer, der Kronpring wund die Beberefeher vou Rufland
und Preufen machten diefe anftrengende” Reife gu Pfevde und langten den 2. Juli
tiber Speier, Rheingabern, Weifienburg, Hagenau, Jabern, Saarburg, Vic und Nancy
ju DVoid an. Sowohl i Speter ald in Nancy befuchten Kaifer Framg und der
Sronpring die Graber ihrer Borfahren beider Unien (Habsburg und Lothringen) wnd
alg fich Grjterer su Nancy nady der Stelle evfundigte, der ihre irdifehen Rejte verbarg
und man thm fagte, fie fei wihrend der Revolution zerftért worden wnd des faifer-
fichen Anblictes uniiivdig, gab er die daracteriftifche Antivort: 68 it cine Schande,
fie veriviiftet ju baben, nicht aber fie aufufucyen.”

Den 8. Juli wirde dad Feldhoflager ju St. Digier jwifehen BVar-le-Due und
Ghalond fur Marne genommen, den 10fen evfolgte der Gingug in Parig, wo Kaife
frang mit dem Kvonpringen dag Hotel ded unlingft verftorbenen Marfhalls Ber-
thier auf dem Boulevard de o Mabeleine besog.  Den 19ten jog ein grofer Theil
ber dfferreidyifchen Armee, Jnfanferie, Cavallerie und rtillevie in Parid ein und
wrde von den verbiindeten Monavchen gemuftert, wobei auch Kronpring Ferdinand
s Bierde jugegen war. Dev gleiche Fall wav fpdter mit den verbiindeten preufifchen,
ruffijden und englifhen Truppen.

Run war aber auch die Jeit gefommen, wo o8 dem Grzhersoge endlich gejtattet
war, obne Unfjicht feines Vaters wenigitend etrte Greurfion ju madyen; denn wibrend
Raifer Frang in Pavig blied, lefon toir mit Gritauncn, daf den 10, Auguit dev
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Sronpring in- Begleitung feiner Obeime, der Grghevgoge Ludwig und Ferdinand,
bann der Pringen Friedridh (gegenmwirtig Konig) und Clemensd von Sadhien, na-
Hirlidy mit einem qrofien Gefolge, tn Dijon anfam und dafelbft von allen Autovititen
empfangen wurde.  Spdter febrte ev wieder nacdy Parid juriid, befichtigte die Kunit-
idise und anbere Merbwlivdigbeiten dicfer Hauptitadt und machte audy alle gewdhn-
fidhen Formalitdten mit, die ihm oft (iftig genug feheinen muften, fo 3 B. feierliche
Befudhe bei dem Komig Ludwig XVIL und deffen jahlveichen Familien = Mitglics
Dern .

Den 14, September befuchte der Rronpring die grofe Bibliofthet in Paris wnd
unterbielt fich lange mit dem Biblivthefar Banpaert, der ihn allenthalben Hevum-
fithrte und ihm alle Schise und Seltenheiten diefer in ihrer Avt cingigen Sammbung
seigte.  @pdter befichtigte or aud) dad reichhaltige Miingen= und Medaillen = Cabinet.

Den 25. September befudhte er dag beviihmte Blindeninftitut in Paris und nahm
piclen Untheil an der dort eingefiibrten vortrefflichen Yehrmethode. Tags davouf ver:
fief cr, abermald obme feinen BVater Parid und begab fidy nach Dijon, o er die
Merfiwiidigheiton diefer alten Stadt und ihrev Umgebung mit grofer Aufnertfameeit
befalh.  Grit den 4. October fam audy Katfer Frang, dem Sten der Kaifer von Rup-
(and dafelbjt an und an demfelben Tage fand ein auferovdentliches Feldmandver n
ber Mibe von Dijon Statt, wo die verbiindeten Truppen. cin grofed Lager aufge-
jdhlagen batten. 68 waven iiber 130,000 Krieger in dev weiten Gbene verfammelt
und dag Gange mochte allerdingd einen gropartigen Anblid gewdbrt haben. Den Sten
reigte Kaifer Franj wicder in feine Staaten ab, dem Kronpringen aber wurde ¢3
gegdnnt nodh [ingere Jeit in Franfreich ju werweilen, um deffen Kunjt= und Natur-
fdhase fermen ju levnen.

63 teich ibn wor Allem, die herrlichen Gegenden ded fiidlichen Franfreichd ju
fefenn und darum begab er fidy den 10. October nadh Lyon, befidhtigte die Mertrviir-
digfeiten diefer alten, bhiftorifch- mevbiwiirdigen und gewerbileifigen Stadt wnd wobhnte
audy den Uebungen der dovt ftationivten dfterreichifchen Truppen mehrmald bei. Setn
Aufenthalt dafelbft wibhrte einige Tage. Den 13fent rveidfe ev nady Balence ab, wo
er von den Behirden feierlich empfangen ivurde und von da ausd befuchte er die rei-
senden. Gegenden beg fiidlichen Franfreichd in ver{dhiedenen Richtungen. Den 14. Oc-
tober fam ev in der alten, merfwiivdigen, duvch Fahrhunderte unter papftlicher Ober-
herrfdaft geftandenen Stadt Avignon *) an und veriveilte dafelbit durdy zwet Tage.
Wabhrend feiner Anivefenheit befuchte er alle Denfmale, an weldyen die alte Stadt veid)

%) Sdyon 1278 batte Komig PhiLipp der Kithne von Franfreidy dem pavftliden Stuble
die Grafihaft Benaiffin gefhentt, fpater hatte derfelbe aud) die Stadt und Grafichaft Avignon
erfauft und Papft Elemens V. nabm, der Unvuben in Jtalien wegew, feinen Wobnfis da-
felbft. Fortaw rvefidivten big auf Papit Urban VI (1378), fieben Papjte dafelbft. Die
Pavfte blieben in deven Befile bi8 jum Frieden von Tolentino 1797, tn weldhem beide Graffdyaf:
en fiir immer wieder an Franfreid) abgetreten wurden.
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ift und traf den 16ten Ubendd in Begleitung feiner Kammerheveen und Adjutanten,
dannt des  Feldmarfehall - Lieutenantd Freiherrn Biandyi und des Felomarfehall-
Vieutenantd Grafen von Nceipperg in der beriihmten Seeftadt Mavfeille ein. Gr
hatte fich dajelbit alle Ghrenbeseigungen verbeten, weldye, nady feinen eigenen Aus-
driicen, ibm nur die furge Jeit vauben Fonnten, die e dev Bejichtiqung der Mert-
wiicdigfeiten Ddicfer Stadt widbmen fonnte. HiDHE wahrfdeinlich war ihm die Jeit
feiner Buiicttunft genau vovgefdyrichen. Gr durdiging daber nur die vornchmiten
Quartiere der Stadt und befichtigte die widhtigiten Fabrifen, wo o fich von allen
Detaild der Fabritation mit grofem Jntereffe unterridhten lief.  Dann verfiigte fich
der Gribersoq an Bord der Sehyiffe, welche die auf der Rbede, unter dem Befehle
Ded ehrenmwerthen brififchen Sechelden, Lord Eymouth, ftationivte englifthe Flotte
bildeter.  Dicfer Befehlehaber feff unter den Nugen ded Kronpringen mehre Seema:
niverd und endlich audh ein Seeqefecht audfiihren, iwag den Pringen, ald durchaus
new fiir feine 2Wifbegierde, befonderd inteveffivte. Nachdem v noch auf dem Admi-
valfdyiffe dev fplendiden Mittagstafel beigewohnt hatte, bei welcher nach iblicher Weife
verfchiedene Toajte ausgebvacht wurden und am Abend das Theater befucht hatte,
retgte ov den 18ten Wovgens twicder auf der Strafe von ix und Avignon ab, nady
dem v beim Abfehicde nodh die Bemerfung gemacht hatte, daf o ibhn febr frome,
cine fo infeveffante Stadt wie Marfeille, wenn audy nur in Gile, gefehen gu baben.
Bon Avignon fehlug der Pring den Weg iiber Vauclufe nach Genf ein und langte
den 30. October in Laufanne an, von o er nady einer fleinen Grouvfion in die rei-
jende Umgebung nady Moudon abreiste, und dann feinen Weg durdh die Schivei;
nady Deutfchland tveiter fovtjenste. Nachdem er auf feinem Wege die Naturfehdnbei-
tew und auch die anderen Merfiviivdigheiten der Sehiveis mit vieler Tbeilnahme be-
fishtigt Batte, langte or den 6. November i Siividh an, den Sten in Sihafihaufen,
nadydem  er vorfer den beviihmten Rbeinfall befucht batte. Nadydem die 3u Seaff-
baujen einquartivten Trupben vov ihm defilivt batten, febte der Pring am 9ten feine
Reife nady Conftang fort, befdhiffte den Bodenfee und traf den 16ten in Augsburg
etr, o v die worgiighidyften Merkmiivdigheiten der Stabt befichtigte und Nachmittaqd
um 2 Ubr jweiter nady Negendburg reidte. Bon da begab er fich auf dem Fitrzeften
Wege m die dfterveichifdhen Staaten, und fam den 22. November woblbehalten wies
Der in Wien an, wibrend fidhy Kaifer Frang nody in Venedig befand und dafelbft die
allerunterthdnigiten Huldigungen bei fortwdhrenden pompdfen Feftlichteiten entqeqen nabhim.
Den 17. Degember viidtte vad Cuivaffier-Regiment deg Kronpringen in Wien cin;
ber Grzhersoq empfing o8 nebjt anberen Pringen und ancr zableidyen Generalitdt vor
Der Yinie, fepte fich dann an dic Spipe desfelbon und fiihrte o8 felbft in Wien cin.
I feiner Neife nadhy und durdy Franfreich erblicfen twiv alfo die erfien Spuven ber
Selbititandigheit des fo lange in der ftrengjten Abbingikeit gebaltenen Pringen und von
b an-beganmen audh jeine feinedegd fparfamen Naturgaben fidy allmlia ju entiviceln.




Sweites Kapitel.

Wiffenidaftlide Studien. — Kleine Retfen. — Grundfteinlegung
beé Dbeligfes in Brinn

RNach feiner Juviictfunft begann nun jvar wieder dad friibeve Stillleben wund von
den Staatdaefdydften blieh der Pring nady iwvie vov entfernt, deven ausdjdhliefende Let-
tung fich der Kaifer felbt mit Beibilfe feined Bruders, des Grzbersogd Ludivig und
bed fehon damals alfmidytigen Fiiviten Metternich vorbehielt.

Alfein die Neife ded Pringen war dennody nidht olhne Exfolg geblicben und hatte
portheilbaft auf feinen fite gewiffe Jtveige von Kunjt und Wiffenfehaft empidnglichen
eift gemivtt. Gr befchdftigte fich viel mit Naturfunde, wie ex denn: fhon friihzeitig
eine Eleine pomologifthe Sammlung anlegte, dann mit technifdhen Gegenjtindern; denen
er feine befonbdere Aufmervtfameeit widmete. Auch legte ev eine intereffamte und giem:
lih vollftindige Siegelfammbhmg an.  Im politijdyen Leben aber verlautete i den
nidhitfolgenden Jahven nicht viel von ihm, aufer, daf er den 22. Fdnner 1816 dem
evften feiexlichen Srauevgottesdienit fiir den Kinig Ludwig XVL in der Kivche ju
St. Anna in Wien beiwoknte, ferner dew 13. Februar gum Ritter der erjten Klajfe
beé vom RKaifer Napoleon geftifteten, vom Kaifer Frang avoptivien Ordend bder
cifenen Rrone evnannt wurde und feine Schivefter, die Herjogin von Pavma, Mavia
Qouife, weldhe den Titel Kaiferin dev Frangofen getragen und fidy dann mit
jenem einer Herzogin von Parma beguiigt hatte, bei ibrer Abrerfe von Scydn-
brumnt in ihve Staaten den 7. Miry cine Strede Weqed begleitete.  Bel dem, den
28, April in Wien Statt gehabten feierlichen Vegrabnif oder vielmebr Beifesung dev
eidhe feiner Stiefmutter, dev Kaiferin Marvia Ludovifa, die in Berona geftorben
war, wurbe ihm die Rolle ded erften Leidtragenden, fo auch bet ihren Grequien und
bei Der Wiedervermdbhlung feined Baterd, den 10. November, muf der Prinjeffin
Maria Cavoline von Bafern jene cined befeligten Theilnehmers jugetviefen und
er fam beiden Aufgaben mit dem gebithrenden Unjtande nady. Mebhr Bergniigen modte
ibm feine Gegenwart bei der den 14, October ftattgefundenen Grunditeinlegung ded
durchy Raifer Frang geftifteten polytedhnijhen Inftituted gemacht haben, bei weldyer
e audy nach gewdbhnlicher Sitte, unmittelbar nach feinem Bater, Hammer und Kelle
Bandhabte.

lm bdiefe et begann ev audy Gefdhmad an der Hoeraldif ju finden und legte
eine werthyolle Sammhng in diefemn Fache an.  Den 17. Februar 1817 nahm der,
wegen der Werbung um die Grzherjogin Leopoldine fiir dert damaligen Kronprin®
sen von Portugal, in Wien angefommene Marquis von Marialva Audiengen bei
dem Kaifer, der Kaiferin und auch bei vem Kronpringen. Die procuratorifche Ver-
mdhlung fand den 11. Mai Statt, wobei Crjherjog Kavl die Stelle des Vrdutigams
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wertraf, Bel ciem “Davauf folgenden Feftballe fum Bejteit, der: Avmen [teferte Dex
Reonpring einen anfehnlidhen Beitvag.

Den'29. Juni teat et Kaifer und die Kaiferin eine Meife nath Galizien, Sicben
biivgen und dor Militdeaqrdnge an, Ddev Ruonpving aber Blieh - abermald in Wien.
Dot 185 Jult wurde auf der faiferlichen. Pateimontalbevefdhaje Vojendorf bet Lien
in. Gegemwart ded Grgherzogs und feiner Ofeime Kavl, Ludwig, Jainer und
Rudo(yh dev evfie Bevjuch mit dew auf Vevanfialiung. der £, £ Candwivthichaftdqe
relfdhaft sverfertigten Gente- Mafdsine, auf- cinem eben geveiften Doggenfelde, vorge:
notimen, ©ie it “giwei Peden befpannte, von einem Fithrev geleitete  Mafibine
glivg: binitew: sroei Stumden den Uster von- 150 Klafter Linge , fiebepmal auf und
nieder, und legte  mittelft Des. givbelfdrmigen Meffers jededmal -eiuen 3 bid 5 Jup
fueiten Gtreifon et Saat dergeftalt n ovdentlichen Neifjon wieder, ivie ¢8 Die Getreide-
jonfe nicht beffer ju thum wermodyte, Die Mafdyine wurde mach cinem von den Giafells
fdhafta=Mobellijterr, ALLE Hardewy hergeftellten Modelle werfertigh und ethielt allges
meine Ynerfenmung ihrer Niplicdyteit. Dennod muf - fie fidhoin Dor Folge nidht alé
wraotifch Bewdhut haben, da man jebt enig mebr von fhrer Anivendung fibrt.

 Den 13, September fuly Graf Philipy vep Edling, getvefeney Dberjthofmetfter
per Grgherzogin Leopoldine, von Wien nady Schénbrinn, wo v beivdem Kvons
pringent jur Tofel gelaben war.  AL§-dey bodibetagte @vaf, dety wic getodnlic,
feine Dferde felbft leitete, in die Gegend fam, wo fidy der Schbubrunmer AWed: vou
et qrofen Hauptiteage {deidet, entfiel Blolidy Dag Leitfeil feinet Hand. Ob diefi
Dttty eine iy befalfende Uebelfeit oder durdly den Gintritt eineé Sehlagfhiffes chcf)af),
yowrde Hicht ermidtelt. Die Pfevde aber urden durih dasd ploglidye Qodlaffen ded
Seitfeiles -fc[g;:il,‘ ‘machten etnen Sottenfyrung and- ftiefen mit dev “Deichfel an einen
Strafenpflod, wodivdy diefe abbracdy. Dic dadueh bewivkte ftavfe Prellung warf
den Grafen - aug dev Kalefehe auf bie Strafie; er urde an mebren Stellon . ded
Ropfed veiBumdet, und blieh befinnungdlog: liegen. Man brachie ihu fonleidy in .dad
Haud eimed Kammmacdyers ju Ruftendorf und dev Elipurgud und Seclforger Ded Oried
wurden Hevbeigeholt.  Wabrend fich jedochy Grftever mit Anlegung Desd Berbanded bes
{ddftiate, verfchied der Graf, ungefdbe et Bievteljtunde nady dem Stuvze aus dem
Wagen. Der Kronpring fatte auf die erfte funde vor diefem Unfalle einen Yeibarzt
abge{dictt, allein diefer teaf den Berungliickten nicht mebr am Qeben.  Sein Leidh-
aam. aber wurde auf Befehl ded Crherzogd 1t einer Sdnfte nach Schdmbrunn. ge=
bracht, wid danw Abendd in die Wobhnung bed Guafen i Wien frandportivt. _Meber-
faupt nabm Dder Wronpring grofen Ynthetl an diefem unvermutheten Ungliictafalle.

Den 2. October fand auf dem Glacid swifher dem Burg- wnd Sdyottenthore
¢in- grofied Mandver Statt, bas aué verfhicdenen wimbervollen Evolutionen Dbeftand.
Gin dusfall ded Regimented Golfvreds gegen Den in dem Lanjgriben vevmutheten
Feimd wuade fogar durch Kamonen unterjtiipt, bie auf dem Ravelin nichit dem Jo-
fephitdibtee -ober Franensthore aufgepflanst wwaren und wader donnerten. Der frons
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pring toobnte dem Mandver bet und unterlief nicht, feine hHihite Jufriedenbeit dars
tiber ausdzudviicen.

Den 30. October reidte Grgbevzog Ferdimand nady Grag ab, um feinem Ba-
ter entgegen gu geben, der an demfelben Tage nebit der Kaiferin nady fetier Rund-
veife Dafelbit cingetroffen war und langte™den 31ften Abendd dovt an, woer im graficy
Hevberitern’fhen Haufe feine Wobnung nabm. G befah dafelbfe alle Merkrodiv-
pigfeiten, wobnte verfdhicdenen Gotteddienfton und Feftlichbeiten bei, wunter andeten
aud) cinem masfivten Ball im Redoufenfanle, iwelther, laut damaligen Jeitungdhe-
vidhten, durch den huldreichfternt Befuehy dev hichiten und allerhichiten Hervichaften ju
eier vithremden, filv Guvap unvergefilichen Feier wurde. Nachdem dev Griherjoq die
Jeit feiner Aniwefenheit in Grag ju Ansfligen i die veizende Gegend und jur Gtillung
feiner Wihbegierde in verfdhiedenen Fachern benust Hatte, wozu ihm befonders das
beerliche Joanndum veidyliche Gelegenheit bot, fobute er fwieder nach Wien juritet, wo
¢ Den 18, Jovember,reinen Tag vor feinem Vater, anfam. :

Jn diefer Jeit wurde file den Keonpringen auch ein neuer Hofjtaat gebildet.
Gein Dberfthofimeifter winbde Heinvich Graf von Bellegarde, dienftthende Kimmes
ver waren. Rudolph Graf von Salisy Gmit Graf von Hoyod-Shringenitetn,
Jofeph Graf von Tige und Auguit Graf von Sequr.

Den 10. April 1818 fraten der Kaifer und die Kaiferin wichew eiire Reife nach
Trieft und Dalmatien an und Kronpring Ferdinand blied wieder in Wien, einft=
teilen die ndthigent Honneurs machend, fo 3B, bei dem fejtlichen Ginguge ded pipit-
lidhen, Nuntiug, Monfignor de Leardi und bel der Frobuletchnamaproceffion “den
21, Mai, weldhe diehmal und dad erftemal von ibhm gefiibet wurde.  Den Sommer
iiber nafbup ev feinen Aufenthalt in Baben wnd forte dafeloft den 16, Juli bie be-
tithmie Gatalani tn einem Goncerte. Den 30. Juli vertvat er bei der Taufe ded
gioeiten Gobned ded Grzhergopd Kav(, welher den Namen K ar( Ferdinand e
bielt, Patherftelle. Fm Laufe ded Monated Auguft war Kaifer Frani von feiner
Reife wicber guviidgefommen, wnd den 10. September begleitete ihn der Kronpring
nady Perfenbeug, von wo der Kaifer den 18ten ju dem famofen Congref nadhy Aachen
abreiste, evfterer aber nach Schonbrunn suriictiehrte.

v Den 4. Dctober 1818 war ‘die Gnthitlung und Grunbditeinlequng bes von
ben Stinden Mihrend crrichteten Obelidhes auf vem franzensberge ju Briinn be
ftimmt und dem Kvonpringen mwurde diefer feierliche Handlung mit , allerhochiter Be
Willigung” ded abwefenden Kaiferd *iiberlafjen. Gr fam alfo den 3. October in Briinn
an, und fourde unter dem Donner ded Gefdhiises von Von Dignitdten der Stadt und
Ded Lmded eimpfangen, wobei dag Militdr und das betwaffiete Biirgercorps para-
dirten. Rach der feftlichen Tafel im Gouvernementagebdude mujterte er die en pa-
rade aufgeffellte Biirgergatde und fhlug in ihre Falie einige Magel eire, wie {chon
frither melyve Glicder Der faiferlichen Familie gethan Batten.  Die dibrige Jeit diefes
Taged vevivendete v jux Bejihtigung der merfiviicdigften Gebdude 1und Anitalten
Briinng.  Abends befuchte er dad Theater und Nachts war die Stadt breleuchtet.
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Den folgenden Tag fanden die eigentlichen grofen Feterlicheiten Statt, deren
Beginn durd) 101 Kanonenjdyiiffe  verfiindigt ward. Um dad Denfmal waven ge-
fhmacdoolle Tribunen ervichtet und Taufende von Jufdhauern hatten fidh verfammelt,
Wm neun Ubr erfdyien der Kronpring mit feinem Gefolge, wurde ehrfuvchtdvoll be:
griift, verfhiedene Reden wurden gehalten, ein feierlidher Gotteddienft fand Statt und
al8 der Bifdhof von Briinn die Weihe und Ginfegnung ded Grundfteined und Dent:
maled vollbracht hatte, unterfertigte der Grzherzog nebjt den anwefenden Dignitdten
die Urfunde {iber die Grundfteinlegung, weldhe fodann fammt der Abbildung ded Obe-
[i8fe, Den Portraitd ded Kaiferd und ded Kronpringen, dem Kanonenfreuze, mehren
Miingen, den Hof-, Militaiv-, Staatd- und geiftlichen Schematidmen, nebjt anderen
Dentwiirdigteiten in ein bleiened Gefdf gelegt und davin hevmetifdy verfdhloffen wurde.
Diefed Gefiap fanunt dem Grundftein twurde nun von dem Pringen felbjt mitteljt el
ned eigend dedhalb angebrachten Medhanidmusd unter Gewvehyrfalven und Kanonen-
donner verfenft.  Davauf gefhaben die gewshnlichen Hammerfhlige, und die Hoand-
habung der RKelle fand Statt.  Ulgemeiner Jubel ertonte, cine Ode wurde verlefen
und in der Domfivdhe twurde endlich unter abevmaliger LWiung der Kanonen und Ge-
neval-Dechavgen ein feterliched Hochamt abgehalten. Audy wihrend der Tafel, die dev
Pring bei dem damaligen Landedgouverneur einnahm, extdnten bei den iiblidhen Toajten
101 Kanonenfjdyiiffe. ~ Abendé nach dem Theater war glingender Freiball, wobei ein
®ottersug und ein allegovifched Feftfpiel vorfam, in weldhem dem Kronpringen die
Huldigungen ded gejammien Olympsd, wie fich die Jeitungen ausddviidten, ,ehrerbie-
tigit” dargebracht wurden. Bei diefer Gelegenheit wurde dem Pringen audy auf einer
filbernen Taffe, ein dad in bder Darfiellung erwdhnte Stundenglad vorftellender
Potal aud Kryftallglad mit der Umfdrift: Treue und ¥iebe der Biirger
Briinnd — Den {dhonen Stunden am 4, Detober 1848 — diberreicht. Da-
mit waven die Fejtlichleiten ded Taged gefchloffen. Am Dbeligke aber find folgende
Snfdyriften angebradyt: Yuf der BVorderfeite:

FRANZ 1.
DEM BEFREIER
DEM WIEDERHERSTELLER
DEM VATER DES VATERLANDES.
Auf der Mickfeite:
OESTERREICHS
TAPFEREM HEERE.

Auf der redhten Seite:
SEINEN
BEHARRLICHEN BUNDESGENOSSEN.
Auf der linfen Seite:

DES TREUEN
MAEHREN UND SCHLESIENS
DANK.
MDCCCXV.
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Nachdem der Pring den: folgendert Tag nodh verjehicdene Mevfiofvdigteiten, Fa-
Drifen 2c. befudht Batte, veigte ev den 6fen nach Olmiih ab, befichtigte unteriveqs vas
Sdylachtfeld von Aujterlis und langte Nachmittagé um 5 Ubr wieder unter dem Don-
ner der Kanonen i Olmiig an. Abends war die Stadt beleudtet, den folgenden Tag
wurde vou der Garnifon ein Eleined Felomansver, dann cin Avtillevie-Manbdver unter
pent Augen ded Pringen audgefiibvt. Davauf befichtigte ev die Feftung mit ihren Sou-
toreaing, die Univerfitit, die Bibliothef, dad Rathhaud und anderve dffentlidye Gebdude
und befudyte Abends quch dag Theater. Den Sten Morgensd begab e fich nach Krem-
jier und yourde von dem Ddovt refidivenden Olmiiger Fitvjt-Cuzbifthof, damald Cardinal
pon Trautmannddorf, dem Eapitel und anderen Dignitdten feievlidy empfangen,
Nbend3 wav die Stabt erleuchtet.  Der Puing veriweilte noch den Hten und 10ten in
Kremfier und befuchte in Gefellfechaft feines dafelbit al8 Coadjutor ded Erzbifdyofed
anefenden Ofeimd, Criherjog Rudolph, alle sffentlichen Gebdude und Unjtalten
in der Stadt und ihrer Umgebung und begab fich dann Sonntags, dew 11. October,
tiber Napaged! und Hradifdy nach Hollit{dy, o ev fibernadhtete; von da den 12fen nach
Soptichan, 1o er dasd veiche faiferfiche Geftiite, dann in Goding deffen ghyeite Abthetlung
und die Tabatfabrif in Augenfhein nabhm. An demfelben Tage traf ev auf dem fiijt:
lich Qiedytenftein’fehen Quitfchloffe Gisgrub an, fpeidte mit dem cben antvefenden Fiiv-
ften Johann und nahm Rachymittagd Theil an einer i der Gegend ded im Pavte
jtebenden fogenannten tiivfifhen Thuvmes vevanftalteten Waiferjagd auf wilde Schweine,
wobet er felbft auf den prachtvoll vevzierten Jagdichiffen einiged Wild [ancivte. Den
13ten und 14ten befidhtigte der Pring alle merfiviirdigen Puncte dev an avdhitectoni-
fchen Kunftiverfen, wic an Naturfdhdnbeiten o veicdhen fiivfilichen Vefibungen, und
wobnte nody einer grofen Pavforcejagd im Tein, Felddberger Herrfchaft, dann einer
Shiveinsjagd auf der grofien Wiefe bet der Gloviette bei. Den 15. October trat er
in Begleitung ved Fiivtenn Jobann von Liedtenitein die Niicreife iiber Felds-
berg nachy Wien an, befah noch mebre auf dem Wege befindliche merbriirdige Objecte
und fam den 16fen in der Refideny an.

Dafelbft wohnte er den 18ten der damald bejonderd glangenden Grinnerungsfeier
an den Sieq bei Leipzig im Jnvalidenhaufe bei, woju der qropte Theil der Garnifon
in Parade mit 8 Kanonen ausgerficft wav und wobei jum evjten Male dag grofie
Gemdlde von Peter Krvafft, den Moment der gewonnenen Schlacht darftellend, an
RKunftwerth aber weit unter der {don friiber ausgeftellten Schlacht bei Adpern, Hffent:
lich geseigt murbde. .

Rachtrdglich bringe id) nodh die Untwort ded Kronpringen auf die ctivasd lange
und mit hijtorifchen Daten iiberfiillte Nede ved Gouverneurd von Mihren und Schle-
fien, Grafen Mittrom8ty, bei Gelegenbeit der Grunbditeinfequng: ,IJd bin febh
geebrt durch den Auftrag, den miv Se. Majeftdt, dov Kaifer, mein Herr Bater, er-
theilt bat, einer Feierlichteit in feinem Namen betzuwohnen, die einen fo {Hhinen, fo
edlen wed hat. Iy werde 8 miv jur angenehmen Pilicht machen, die guten Ge-
finnungen, dle Ste mir im Namen der Stinde und der gangen Prowing evfldven,
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Gr. Majeftit dem Kaifer, meinem Heven Bater, 3u melden und fann Sie jum Bor-
aud feiner gnidigen Aufnabme verfichern. Mit BVevgniigen ergreife idy die Werkzeuge,
dic Sie miv darbieten, um ben Grunditein zu cinem o mexBwiivdigen Dentmale zu
fegen. Sy toerde Dasd Undenfen diefer Fetevlichfeit ftetd i meinem Herzen bewabyren. ”

Drittes Kapitel.

Die Ferdinandabriife in Wien. — Reife nadh dem Kifenlande. — Die
Landwirthfdafts-Gefellfdhaft.

Raifer Frang war den 2. Degember vom Aadyner Congrefje tieder in Wien
cingetroffen, den 12ten fam audy Kaifer Alerander von Rufland dafelbjt an und
veriveilte durdh 10 Tage, wabhrend weldher Jeit mebhre Fejte, grofe Mandver und
Revuen Statt fanden, worunter fich befonders cin qrofed Cavallevie-Mandver auf dev
Cimmertnger $Heide audszeidhnete, weldhem ver Kronpring ecbenfalld beiwohnte. — Den
9. Februar 1819 trat der Kaifer mit der Kaiferin und der CGrzhevgogin Cavoline,
fpdter mit dem Pringen Friedrich Auguit (Gepigem {Kénige) von Sadyfen vermihlt,
¢ine Reife iber Venedig, Florenz, Rom und Neapel an, Kronpring Fevdinand aber
blich wieder in Wien.  Den 2. April frafen fie in Rom, den 28ten in Neapel
ein. Daf ed allenthalben nicht an guingenlofem Jubel feblte, verjteht fich wobl
von felbit.

Den 14, Mai 1819 fam Grofficft Midyael von Rupland in Wien an, o
er fich mebre Tage aufhicl, und ihm gu Ghren wurden wdbrend diefer Jeit Feftlich-
feiten alfer Ant, Befonders aber Mandver, Pavaden und andere militdrifdhe Evolutio-
nen vevanjtaltet, wobet der Kronpring die Honneurd macdhfe.

Die im Jabre 1774 exbaute alte fogenannte Schlaghbviicte iiber den Donaucanal
sivifhen der Stadt und Leopolditadt tvar bereitd in diefem Jabhre fo baufillig und
fchadbaft getvorden, daf man fie abtvagen mujte und auf Anordnung ded Kaifers
Frani wurde eine neue Briide aud gefpannten Roften mit Landjochen und einem
Mittelpfeiler aus gebauenen Quabderfteinen, nady dem Plane ded damaligen Wajfer=
baubdivectord von Kudriaffdfi, wnd jwar der Mittelpfeiler mitteljt cined {dhivime
menden Senfiajtens hergeftellt, cine Bauart, die in der dfterreichifchen Monardyie
bigher noch nicht audgefithrt soorden war. Nachdem der BVau fo weit gedichen war,
Daf der Preiler die beildufige Hihe ded gewdhnlichen Wafferfpiegeld evveicht batte,
Wutde an demfelben den 19. Suni von dem Kvonpringen im Namen ded Kaiferd und
. Gegenwart anderer Mitglieder ded faiferfichen Hofed feierlich der Grumditein in
die Dagiw gelaffene Oeffnung gelegt.

Die Ginfegnung des Steined vervidhtete nady dem bejtimmen Kirchenceremoniell
ey damalige Fiinjt-Grzbifdhof, Sigmund Guaf von Hohenwart.  Jum cwigen Ge-
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didytniffe legte Der Kronpring in die Hioblung ded Grunditeined die Jeidynung dex
newen Briice auf Pergament, eine Bleiplatte, worauf die anivefenden Dignitdten ibhre
Namen ecigenhindig eingeqraben hatten und einige Denfmiingen. Die Hihlung abey
wurde durch cinen Dectelftein gefdhloffen, der mit der Snfdrift verfeben war: ,Sm
Namen und im Allerhdchiten Auftrage Seiner Majeftdt, Franz ded L, Kaifers
von Oefterveidy, legte diefen Grunditein Grzhersog Ferdinand, Kvonpring, den
19. Juni 1819.“

Die bei diefem feierlichen Acte antvefenden und mitiwirfenden Dignitdten hatten
fich vorldufig in einem, auf dem rechten Landjoche aufgefhlagenen Pradytzelte ver-
famntelt, wo dag Vodell, die Jeihnung und Plane dev newen Briicke, die Requifiten
gur Grundjteinlegung aufgeftellt waren und hatten ficdhy dann iiber eine, mit griinem
Tudye belegte und mit Teppidien behingte Schiffbriicte ju dem Mittelpfeiler verfiigt.
o der Altar aufgerichtet und bad Jrmere der Geviijte angemefien: decovirt war. Am
Sdyluffe ded Taged wurden die fimmitlichen Uvbeiter auf Veranlaffung ded Pringen
mit einem Gratidtaglobn befdyentt , die Briicke aber erhiclt den Namen ,Ferdi-
nanbabuiicte.”

Der Kaifer mit der RKaiferin und der Grgherzogin Cavoline teafen von ibrer
Jeife den 2. Augujt wieder in Wien ein, der Kronpring aber unternahm im Laufe
bed Gommerd eine Reife dber Grap in die fidlichen Provingenw ded RKaiferftaates.
Den 11, Auguit fam ev in Begleiting ded Felomarfchalld Grafen von Bellegarde
unter Kanonendonner in Klagenfurt an, nahm fein Abfteigequartier im Gajthaufe zur
goldenen Gonne und twurbe mit verfchiedenen militdvifchen Fejtlichteiten bewillfommt.
Den 12ten verfiigte er fidy nady Bictring, um die dovt Lefindliche Feintuch-Fabrif ju
befehen.  Abendd war Ball pavé und dic Stadt, wie am wvovigen Ubende, evleuchtet.
Den 13, fetste er feine Reife iber den Berg Loibel nady Yaibach fort. Der Gmpfang
war dort ein gleidh feftlidyer, an beiden Drten aber verfiumte ¢& der Gryhersog nidt,
alle Mertiviivdigteiten, wiffenfhaftliche und indujhielle nftalten fu befucdhen und mit
gropter Aufmerffameeit ju priifen. Den 14ten begab er {ich nady Solach, eine Stunde
voi der Stadt, um die Ginvidhtungen jur Schifffabrt auf der Save und den mahen
all bed Laibadyffufjes bei Kaltenbrunn ju feben. Den 15ten befuchte er feinen ehe-
maligen, fehon feit [dngerer Jeit in Penfiondftand lebenden Wyo, den Freiheven
pon. Grberg, auf deffen Sehloffe Luijtthal bei Laibach. Abends wobnte er einer
glingenden, ihm gu Ghren veranjtalteten Wafferfabrt auf dem Laibachftuife und einem
Damit verbundenen [indlichen Fefte bei, wobei aud jedem Kreife ded Gouvernements:
Gebicted einige Paave von Landlenten, die fidy durdh intereffante Nationaltracht aue-
geidhneten, ibre Nationaltinge bei ihrer cigenen (Endlichen Muifit vor dem Pringen
audfithrten.  Beim Ginbruche der Nacht fehrte ev auf einem fiir diefe Gelegenbeit neu
evbauten, elegant decorivien Sehifie, in Begleitung ciniger hundert andever beleudyte-
ten und feftlich gezievten Sebiffe, auf weldhen fidy eine Ungabl vor beinahe 6000
Perfonen befand, unter doppelter Militdrmufif und dem Dommer der Kanonen von
einer cigend gu diefem Jwede gebauten Kanonierjchaluppe nach Laibac juviick,  Den
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16ten veidte er, von einer ungdhligen Menfhenmenge begleitet, wieder ab, nachdem
er vorber durd) den Grafen Bellegarde 100 Dufaten an jene Landleute Hatte
vertheilen laffen, die wor ihm ihve Nationaltinge audgefithrt Hatten.

Bon Laibach aud begab fich der Pring nadhy Trieft, wurde dafelbit mit allen
Ehrenbegeugungen aufgenommen und befidhtigte die Stadt und den Hafen, fo twie die
in demfjelben vov Anfer legenden Schiffe. Bon da feste v feine Reife weiter nach
dume fort, wo ev allen Merbwiirdigeiten gleiche Aufmerfjambeit {henfte. Den
Rictweg nabm ev dudh Krain fiber Jnundbruct, oo ev cbenfalld fejtlich empfangen
wurde, einem Mandver beiwohnte und die berrlichen Umgebungen, befonbderd aber das
mevfiotirdige Schlop Ambard befuchte. Bon da fepte er feine Reife in dagd Salzbur-
gijche fort, und fam den 31. uquit in Hallein an. Dovt befichtigte er die Salz-
foerfe und traf noch an demfelben Tage Abends in Salzburg ein.  Gr yourde unter
ben getwshnlichen FejtlichEeiten empfangen und Abends swurde die Stadt, fo wie die
gange, eine Stunde lange Allee, die vom faiferlichen Schloffe Hellbrunn bi8 jur Stadt fiihrt,
feftlich erleuchtet. Nadydem der Pring alle Merfiviivdigieiten diefer alten bifdhdflichen
Refideng, fo twie thre veizenden Wmgebungen befehen hatte, feste ex den 5. Septem-
ber feme Jeife weiter nach Mindyen fort und fraf nody an demfelben Tage, Abends
um 6 Uhr, in dem Eoniglichen Luitichloffe Rymphenburg cin.  Den folgenden Tag
bejichtigte er mehre Sehendmiivdigheiten der Nefidenjtadt Mitnchen und wirde allent:
halben, wie auch Abends in dem feftlich erleuchteten Theater, dad er mit dev fonig-
lihen Familie befuchte, mit lauten Freudensbegeigungen bewillommt,  Nady einem
Aufenthalte von einigen Tagen, weldher theild Familienfeften, theild der Befichtigung
Dev merfwindigiten Sffentlihen Gebdude, wiffenfehaftlichen und Fabribs-Anitalten ge-
Wwidmet fewrde, trat der Kronpring den 8. feine Miicreife fiber Paffau, Ling . an
und tvaf.den 11. September Mittagd twicder in Wien ein.

Den 27, Degember gab dev damalige fpanifthe Gefandte in Wien, Don Pedro
Gevallos, jur Feier der Vermdblung feined Gebicterd (Ferdinand VIL) mit
vor Pringefiin Mavia Jofepha von Sadyfen ein glingended Ballfeft in feinem $Hotel,
welchent aud) dev Kronpring, nebjt andern Mitglicdern ded Kaiferbaufed beiwobnte.

Jm Jabre 1819 begann der Pring audy feine hichit merfrviirdigen Privatjamms
lungen im Fache der Technif und Hevaldif, die in wier Jiweige getbheilt wurden:
1) Dad tehnifthe Cabinet oder dic Fabrits- Producten- Sammiung ded dfterreichifchen
Raiferftaated.  2) Die tedynifdye Sammlung des £ £ Militird. 3) Die Mobellen-
fammbung und 4) die diplomatifth-heraldifhe Sammlung, Diefe werthvollen Samm-
lungen tvaven theild Friichte feiner Studien und Veftrebungen, theild feiner Jeifen,
vie er nie, obne wifenfdajtliche Jwede dabei im Auge su haben unternabm.  Big
3 feinem Regierungdantritt befand fid) dag Lofal diefer Sammlungen in-der Hofburg,
nadh demfelben wirden fie dem polytechnifdyen Snititute als befonvere Abtheilung ein-
verleibt umd werden in der Folge ansfiihrlicher befdyrichen werden. Jedenfalls betoeifen
diefe Sammlungen und die mannigfachen Unterftiibungen des Kronpringen an Litera-
ten, Siinjtler und Gewerbémanner, daf er feine Mufe bauptiddlich der Aufmunterung
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fegendvoller Kiinfte und der Getverbe ded Fricdend widmete. Schon su diefer Jeit,
alé Gribersog Jobann Profector der t. £ Landwivthidhaftegefelljchajt war, verjdumte
der Kronpring nie, deren Sigungen beizuwobnen und fih mit vegem JInfereffe um
den Stand und die Fovf{dhritte der Landedeultur Fu beflimmern wnd alg er in dev
Folge (wenn idy nicht ivee 1822) felbjt dag Protectorat derfelben fdbernabm, fwidmete
er by feine unbegringte Sovgfalt und Aujmerffamfeit.

Biertes Kapitel.

Seife nady Ungarn. — Lebendgefahrliche Krantheit ved Kaiferd Frang —
Dad grope Quftlager bei Traigtivden.

Die diber den Donaufanal neu angelegte Buiicke, zu weldher dev Grzherzog (1. ©.
14) den Grundftein gelegt batte, wurde fchon den 24. October 1819 fiir Fubgeber,
ben 28. November audy fii Wagen gedfinet und dev Kaifer befabl in einem eigenen
Decrete, derfelben den Namen |, Ferdinandébriicfe” beizulegen. — Den 1. DMai 1820
trat Der Kaifer mit der Kaiferin und dev Crzherzogine Clementine, vermihlten Hov-
sogin von Galerno, neuerdingd eine Reife nachy Bihmen an.  Wabrend der Abive-
fenbeit bed RKaiferd vertrat, tvie tmmer, der Grzberjog Ludivig defjen Stelle, die
Gidedleiftungen hoher Staatdbeamten nurden- in defjen Hinde abgelegt 2¢. Der Kron-
pring blich al@ KRronpring pour tout potage in Wien juvict. Da jedoch den 28. Mai
bie feierlidhe Vermdhlung ded CGrzhersoqd Nainer mit der Pringeffin Glifabeth
von Savopen-Carignan in der Schloffivdye ju Prag Statt hatte, fo begab fich
audy der Kronpring dahin, wum derfelben beizuwohnen. Nachdem die damit verbunde-
nen Feflichfeiten ju Gnde waren, begab fich Grzhergog Ferdinand den 6. Juni nach
dem biftovifdy merfivitedigen Schloffe Karlftein, um diefed von dem, den Bshmen un-
vergeplichen, Kaifer Kavl IV, abaute und cingevichtete Schlof und die in demfelben
befindlichen Mertivtiedigteiten ju befehen. Bon da madhte ev weitere Eyeurfionen nady
Nifchburg, Hovzowis und Przibram, febrte den ten nady Prag Fuviict und nahm von
da feinen Weq iiber Weltrusd durdy den Lettmeriger, Bunzlauer, Bid{dyower, Konig-
grager und Glhrudimer Kretd, um in diefen Kreifen alle Gegenjtinde von commergiel-
fer und militdvifdher TWidtigheit su befichtigen. Bonw Chrudim fepte ev feine NReife
durch Mabren nadh Schonbrunn fort. Den 21. Juni fam er in Briinn an, am
folgenden Tage in Schdnbrunn.

Jm September 1820 wurde in Pefth ein grofed Luftlager evvichtet und verfdhie:
dene grofe militdrifehe Mandver und andere Evolutionen vorbeveitef. Nadybem der
Raifer mit der Kaiferin Bereitd den 3ten dovthin abgegangen way, tvat den 15ten audy
der Kronpring feine NReife nach Pejth an, wo fidh mebre hobhe Dignititen, fo 3. B.
auper den Mitglicdern der faiferlichen Familic der Horzog Adolph von Cambridge,
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Bruder ded Knigé Georg IV. von Gngland, Pring Karl von Batern 1. verfa-
melten.  Jm Gefolge ded Kronpringen befanden fich Graf Bellegarde und die dient
thuenden Kammerherren, Grnjt Graf von Hoyos umd Jofepl Graf von Tige, fein
Abjteigequartior nabm ev im grdflichen Kavolyehen Haufe. Gr befichtigte alle dffentlichen
Gebdude und wiffenfdhaftlichen Anftalten, vorgigliche ufmertfambeit widmete v dem
an Natur- und Kunitfchigen veidhen ungarifchen Nationalmufeun in Pefth und wohnte
ben 16ten einem grofen rtillerie-, den 19ten einem Cavallevie-Mandver bei. Den
22ften fubr der Pring nach Alt-Ofen und befichtigte die doriigen Militdr- Unftalten,
audy nabm ev Theil an verfhiedenen, bei diefer Gelegenbeit abgebaltenen FeftlichEei-
ten und Biillen. Den 23ften befudyte o in der Feftung qu Ofen das Jeughaus, die
Gaferne und Gavnifonstivdye, in der Wafferftadt das Militdrfpital, die Gaferne und
bag Provianthaus, dann am 25ften dag Jnvalivenhousd zu Pejth. Den 30, Septem:
ber war grofe Revue der fimmtlichen Lagertruppen auf dem pelde Nafod bei Pejth,
ben 1. October grofe Rirchenparade, den 2ten in de Gegend der St. Yorenger Pusdsta
groges Feldmansver, Den 4fen twurde das Namensfeft ded RKaiferd feftlichy ge-
fetert, ben 6fen aber, wegen etngetretener naffer Witterung, vad Lager aufgehoben,
Der Kronpring hatte nody auf dem Gerbardaberge die Eonigliche Univerfitdtsiternivarte
befichtigt und fich von dem Prdfecten derfelben, Jobhann von Padquid, fowobhl
die Jnftrumente diefer {himen wiffen{chaftlichen Anjtalt, ald audy die gefammte Gin-
rihtung auf dag Umftandlichite exfliren laffen.  Den 9tent begab fidh der Hof nady
Gran, wo Kaifer Frang diber Tyrnau und Olmii nady Tvoppau fich su dem dort
fich werfammelnden Gongreffe, der Kronpring aber nacdy Wien guriict begab. Den
I8. October fand abermald cine Grinnerungdfeier im Jnvalidenbaufe ju Wien Statt,
woju dev Grghevsog dem  Gommanbdeur desfelben eine anfebulidye @wmme jur Ve
thetlung iibergeben [ef.

Der Troppauer Congrefi, jur Berhandlung fiber dic damaligen italienifchen An,
gelegenbeiten, wourde im Laufe ded Decembers 1820 nadh Yaibady werfegt, um dem
Gdauplage der in Stalien Statt gefundenen Unvuben ndber zu fein, und Kaifer
grang teaf den 28ften wicder in Wien ein, Kaifer Alepander von Rufland den
31jten, exjtever veidte jedody fehom den 2ten, lepsterer den 3. Sanuar 1821 nady Laibad)
ab. Der Kronpring aber blieh in Wien, denn Fiivjten- und Miniftercongrefje waven
e8 nicht, wobei Kaifer Franj fich nady der Gegentwart feined offenen und menfthen-
freundlichen. Thronerben febnte. Doch war ihm allerdings ein fletner Audflug dabin
geftattet, weldhen e Anfangd Februar in Begleitung feines Bruders, des Grsherogs
grang Karl unternabm. Den 5. Februar trafen fie dafelbft ein, befaben einige
Manidver, wofntert cinigen Feftlichfeiten bei und frafen den 18. Februar wieder in
Wien ein. :

Den 5. April machte dex Kronpring die Honneurd bei dem in der Stephanstivche
abgebaltenen Tebeum wegen ded Ginviidend der Faiferlichen Truppen in Neapel und
der dadurdy beendigten Revolution. Den 3. Mai fand abermald ein Tedeum, wegen
ber im fbnigreidhe Sardinien durdy Bfterreidhifdye Militdrgemwalt wicderhergejteliien
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Rube, Statt, und diefer gotteddienftlichen Sanctionitung ded in neuever Jeit fo viel-
feitig angefochtenen , aber nodh bi& auf den heutigen Tag in Anwendung gebradhten,
Snterventiond-Syjtemed , wobhnte der Kronpring cbenfalld bei. Den 24, Mat tamen
Raifer und Kaiferin wicder von Laibachy guviict, dex Kronpring fuhr ihnen bid Neu-
borf entgegen. Den 25. Juli legte dev Kaifer den Grundjtein jum neu erbauten
Nationalbanf-Gebiude und der Kronpring fungivte ebenfalld dabei.

Sm Monat Augujt machte der Kaifer mit der Kaiferin abermald cinen *},{ueﬂuq
nadh Oberdfterveich und Salgburg ofhme, den 2. October aber mit dem RKronpringen
und dem Hevzog von Reidyfadt nach Hollitfh, vou wo fie indeffen fhon n einis
gen Tagen wieder puviidfamen.

Sm Sabre 1822 blieh der Grzhergog fortwdbhrend in Wien, wibhrend fein Bru-
der Frang Karl im Qaufe ded Sommerd cine Reife tn verfchiedene Provingen,
namentlidy nach Mabhren und Bibhmen, madyte. Im September fam Kaifer Aleran:
ber von Ruiland zum leptenmale nady Wien und wwrde dafelbft mit verfdhicdenen
Feftlichfeiten und militdrifchen Gvolutionen fetivt, worunter fidy ein groped Mandver
auf der Seymels audzeidynete, wobel der Kronpring in fo weit felbittdndig wirtte,
bafi von ihm afd Regimentd-Inhaber Befehle iiber einige vorher beftimmte Stellun-
gen, Scywenfungen 2. eingeholt wurden.

Den 1. October begab fich Kaifer Frang mit der ihm allenthalben folgenden
Raiferin nady Vevona, ju dem abermald dovt evéffneten Congreffe wegen der Unvuben
in Spanten, weldyer die Jntervention Franfreichd bdecretivte, die in der Folge den
Bourbond fo 1ibel befam. Bei der Crinnerungsdfeier dev Schlacht bei Leipzig im Jn-
palidenhaufe, den 18. October, madhte abermald Dder Kvonpring die erjren Hons
neurd,  Den 4. Jduner 1823 tamen Kaifer und Kaiferin wicder in Wien an.

Die ndchitfolgenden Jahre verfloffen, obne daf der Kronpring eine Reife gemacht
oder an irgend ciner iwidhtigen Begebenheit Theil genommen hitte. Sein Bruder,
Grzbersog Frang Kavl, madte jedocky im Sommer 1823 cine Reife nady Galizien
und Dder Bufowvina, um diefe Linder fenmen ju levnen. Den 18, September veidte
Raifer Franz iber Lemberg nady Gzernowis, wo er mit Kaifer Ulerander jum
legten: Male jufammentraf, IWdbhrend feiner Ubivefenheit bejtellte er, wie getwdhnlich,
den Grzberog Qudiwig su feinem Stellverfreter.

Den 4. November 1824 exfolgte u Wien die Bermdbhlung ded Grzhersoqd Frans
favl mit der foniglihen BPringefjin Sophie von Baiern, wobei qrofe Feftlichtei-
ten @taat fanden, an denen nativlich der Kronpring auch Theil nabm.

Sm April 1825 unternabhm Kaifer Frang mit der Kaifevin, bem Srzhevzoge Framj
Kavl und deffen Gemablin abermald eine Reife nacdy Mailand und BVevona; der
RKronpring aber nabm feinen Sommevaufenthalt, tie gewshnlidy, in Schinbrunn und
machte von da aud bidyftens einige fletne Ausfliige, {ich aber fortivdbrend mit feinen
Licblingwiffenichaften, der Botanif, Technit und Hevaldif befdhdftigend. Den 25. Sep-
tember wurde die Kaiferin Marvia Caroline unter grofen Feievlichfeiten jur Ko-
nigin von Ungarn gefront, weldyen der Kronpring und die ibrigen Pringen beiwohnten.
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Den 10. Mdry 1826 wurde Kaifer Frani sum eriten Male von einer lebensd-
gefdbrhidhen Rrantheit evgriffen. Bel diefer Gelegenbeit jeigte fich allgemeine Theil-
nahme und Spannung. Nach der cinjtimmigen Ausfage aller Augengeugen war die
Ungft und der Scymer der faiferlichen Familie grof, befonderd aber dev RKronpring
betnahe untrdjtlich.  Ju diefer nahirlihen Empfindung cines Sohnes gegen feinen
Bater, modhte thn wohl aucy dag dricfende Gefiihl ergriffen baben, welde fdhwere
Aufgabe er nach dem Tode des Kaifers ju fibernehmen hatte. Jnoeffen ging dief-
mal die Gefahr gliictlicy voriiber und die Genefung wurde durch verjchicdene Fejtlich-
teiten, Beleuchtung 2c. gefeiert.

Den 29, September fand in Wien dad, fpiter jedoch nicht wollzogene, Ehever-
fprechen der Jnfantin Dona Maria da Glovia, Todter ded Kaiferd Dom
Pevro von Brafilien und der Erzhersogin Leop o(dine, mit ihrem Oheim, dem cben
in Wien antefenden Jnfanten Dom Miguel Statt, wobei der Kronpring, dann die
Crzhersoge Frang Karl, Kavl und der Palatin Jofeph die Verlobungsacte alé
Jeugen unterfertigten.  Jm Jahre 1827 blieb der ganze Hof in Wien, Schinbrunn
und Lagenburg und bielt die gewdhnliche Sommerfaifon in Baden, obne daf in die-
fem Jabre etivad von Widbtigheit in Begug auf die aiferliche Familic vorgefallen wire.

Jm September 1828 wurde in der Nibhe von Traiskirdyen cin grofied militivi-
fhed Quitlager evvidhytet, wo in Gegentwart ded gefammten Hofes verjhicdene Produc-
fionen und Mandver audgefiibrt wurden. Den 22jten fand vag grofe Feldmangver
Otatt, welches dad ganze Terrain vom Lager 6id nach Wien oceupivte, und weldyem cben-
falls die Glieder der faiferlichen Familie an verjchicdenen Punkten beiwobhnten. Gin
bald bavauf cinfallender anbaltender Regen verurfachte jedoch in den dortigen, obne-
hin ctwas fumpfigen Gegenden eine foldye Ueberfdywemmung, da dag Lager wicder
aufgeboben werden mufte und fhon den 25. September war alled Militdr i feine
Standquartiere abmarjchivt und die Jelte wurden abgebrochen. Vei diefom grofen
Lager und Mandver waven audy die Pringen Wilhelm und A uguit von Breufen
jugegen.

Jm Jabre 1829 fiel nicht viel Bemerbendwerthes vor, aufer daf den 29. De-
cember die allverehrte Gemablin ded Grihersogs Karvl, Henriette, geborne Prin:
seflin von Naffau-TWeilburg, nach furgem Kranfenlager frarb. Obfhon nicht hicrher
gehbrig, muf iy bei Ddiefer Gelegenbheit cines Yusfpruches ded RKaifers Frang e
Wwdabnen, der ihm jedenfalld Ghre madht, und wobei v fich, ein Gochit feltener 3ug,
einmal tiber Dag fjtavve Formeniwefen erhob. Die Herven Patres Kapuziner machten
ndmlich Ginwendungen gegen deven Beifesung in der faiferfidhen Gruft und zwar aus
dem erhabenen Grunde, weil die Pringeffin — proteftantifhen Glaubens war. Kai:
fer Fran; antiwortete aber fur und bindig: , Die Kaifergruft qebiet dem Kaiferhaus.
©ie hat febend unter uné gewandelt, fo foll fie audy todt ibren Plap unter uns fin-
ben.”  RMatiixlich mupten die ovthodoyen Herven Patves verjtummen.
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Fiinftes Kapitel.

Die grofie Ueberfdwemmung in Wien und ded Kronpringen anfopferndesd
und wobhlthatiges Wirten dabel.

Reichbhaltiger an Begebenbeiten, bejonderd den Kronpringen betreffend, war dad
Sakr 1830. S der Nacht vom 28. Februar auf ben 1. Miir; brach ver Gidftoh in
ber Donan bei Wien durch cingefallened Thauwetter ploplicy (o8 und verurfadyte durdy
bad Aufitauen des Gifes eine fo furdhtbare Ueberfchivemmung, daf nidht nur die an
ber Donau liegenden Gegenden ded Marchfeldes, fondern auch die Vorftadte Leopold-
ftabt, Sdgerzeile, Rofou, Lidytenthal, Althann, Thury, Weihgirber, ein Theil dex
Qandftrafie und von Grdberg, natiivlich auch der Pratey, Yugarten und die Brigittenau,
ja fogar Theile der inneren Stabdt, wie bie Rothenthurmitrage, Udlevgajje, dev Fifth-
martt und Salzgries unter Waffer ftanden, dag eine Hihe crveichte, alle Ueberfchimems-
mungen in fuiiherer eit iiberbictend. Dad Fraurigfte bel diefem fdyreclichen Greig-
niffe war, daf bei dem unvermuthet {chnellen und fitvdhterlichen Undrange der Wogen
viele Menfehenleben, ja gange Familien, befonders in den untern Gemddern der Hiufer
st Grunde gingen. Die. Jabl dev Jndividuen belief ficy, dmilich exboben, auf 74.

Bei diefem furchtbaven Greigniffe aber erprobfe fich audy die Menfehlichteit und
ber Gdelfinn ber Gimwobhner Wiend auf das Glingendite. Nicht nur urden fogleid
nambafte Golfecten fit die Befdhddigten gemadht, twodurch ungebeuve Summen e
sielt wurben, fondern aucy nody um ugenblicte der Gefabr unternabhmen viele hoch-
qeftelfte Perfornen und gwar forohl Minner als Frauen, die Fabet auf leichten Kab-
men gu den bedrobtejten Puntten, um den BVevungliictten Rettung und Hilfe ju brin-
qen. Audy mehrere Glieder der faiferlichen Familie geichneten fich bei diefer Gelegen-
heit aug, fo 3. B. die Grzhevsoge Frans Karl und Anton, dod bejonderd mwar
¢8 Kronpring Ferdinand, deffen edled gefithlvolles Herg fid) dabei im {chdnften
Qichte geigte und dev bei feiner jarten Gefundheit und feinem {hiwdchlicen Korper teine
Unftrengung, feine Gefahyr {dheute, um den Bedbrangten Beiftand gu leiften und Hilfe
s bringen. Schon am 1. Mdvy iibereugte er fidy auf dad Genauejte von dem Ju-
ftande ber Meberfhivemmung und den dagegen getroffenen Mapregeln, die fueilicy
biesmal post festum famen. Den 3. Mirg fuby er in Begleitung ded Regierungs-
commifidrs Freihorrn von Foullon und ded damaligen Pfarrerd von Lichtenthal,
Sobhann Goneter (fpdter Domberr) auf einem Kabhne durch viele Gaffen der
Rofau und Lhtenthaé, fef felbft in die umflutheten Hdufer cinlenfern, an el
den Gigbldcte und Geholy oft den Gingang twoehrien und frug Sorge fiix die Be-
dringten. Wo mit Geld auszubelfen wav, {pendete ev Betrdge von 10, 20, 30 bid
50 Gufden an Gingelne, dem Pravver Gbueter hatte ev fhon tm erften Augenblicte
cine Summe von 400 fl. € M. mit der Weifung iberfthict, fie an die Verunghirct=
ten, mit befonderer Veviidfichtiqung dev Gewerbsleute, su vertheilen. Die Spendung
cingelner Betrdge wiederholte er audy in den folgenden Tagen.



21

Ginen ecingelnen, fhdnen Bug feiner Humanitit fann i)y nicht unterlaffen, den
Qefern mitsutheilen. Unter den vielen ungliilichen Opfern diefed fuvchtbaven Natur-
creigniffed befand fidy auch die avme Familie Leyfam n der Rofau; Vater, Mutter
und jivei Pflegefinder famen dabel wm. Nur der cilfjdhrige Sobn JFofepl vettete
fidh, indem ev fidh auf cinen hoben Kaften {hwang, wobei er fich an der Oberleijte
ber Thitve fefthielt. So blieh er bid jum andern Morgen, wo er auf feinen Hilferuf
burdy einige Minner ausd feiner precdren Lage gevettet fwurde. Allein noch wav er eltern-
(08, elend und verlaffen. Jum guten Ghitce aber fam der Kronpring im giinftigen Augen-
blicfe vorbei, vernabm bad trauvige Schictfal ded Knaben, nabhm ihn fogleich aud dem
Haufe in fein Shiff und Hef ihn sur tweiteren BVerforqung in die Hofburg fithren.

Nuch nady Grdberg verfiigte fich der edelmiithige Pring, erfundigte fidy auf dad
Genauefte nach allen Mafnabhmen und Borfehrungen, iiberjeugte fich von der Vor-
forge fiir jene Perfonen, weldhe in andere Wohnungen untergebracht fworden iwaven
und vertheilte auch hier Geld an eingelne Difrftige; iberdied ek exr 300 Guldben nody
befonderd sur augenblidlichen Untferftiipung Berunglictier juriid.  Jm Klofter der
barmbersigen Briider in der Leopoldjtadt durchforfhte dev Pring wilrend der Ueber
{hiwemmung die Gefchidhte diefer woblthdtigen Anijtalt, befprady fihy mit den Kran-
fon, war febr exfreut tiber die guten Unftalten, o twie daviiber, daf frof bder dro-
henden Gefaby fein cingiger Kranfer ju Grunde gegangen, ja auch nur befchadigt
worden war und verfprach den Vriidern feinen befondern Schus.

Den 1. Mévg lieh fich der Kronpring mit einem Hofiwagen diber die Donau
fafren und Beftieq Dann einen Kabn, um fich auch von den Verheerungen ded Waf=
ferd im Mavchfelde ju iiberseugen. A3 ev bei der fogermannten fdhiwargen Lacke wies
ber an dag Land ftieq, befand fich unter dem dort Anwefenden auch der Briumeifter
Bofd vorn Jedlefee und erfubr duvdh den dienftthuenden Kammerberen, Grafen
Tige, daf ber Pring nun ju Wagen die Ovifhaften Spig, Gipeldan, Kagran und
Nedlervorf befuchen wollte. Bofdy madyte die Bemerfung, daff unter den gegent:
tigen Umftdnden diefe Orte mit der in Federn hingenden Kutfhe nicht obne Gefaby
ju bereifen todven und bot fidh an, wenn fich Seine faiferfiche Hobeit hm anver:
trauen foollten, fo wiirde er mit feinem f{ogenannten Steivermagen, den e {elbit
leiten twolle, Ded Weged und der gefibrlichen Stellen wohl funbdig, unbefdyddigt
durdhzufommen twiffen. Der Pring nahm diefen Vorfdhlag unbedentlich an und fagte
freundlich: ,Wer witd fich nicht einem fo braven Mann wie Sie jind anvertrauen?
Recht gerne fabre idh auf cinem Steiverwagen.” — Der Kronpring begab fich jest in
bag Braubhaud und beftieg dort den Steiverivagen mit dem Gvafen Tige, dann dem
£, £. Wafferbau-Jnfpettor Unton Robau fdy und bem Kreideommiffdr Unton Wein-
bexger, die er eigend gur Begleitung einfud. Der Brdumeifter futfdhivte durdy Schlamm
und Gig, diber Graben wnd Gerdlle, ghictlich iiber Floviddorf bid Gipeldan, Kagran
. Nachdeme ex fidhy an mehren Ovten von dem frauvigen Jujtande bder Bewobner
iiberyeugt und allenthalben BVeweife feiner Mildthatigheit bhinterlaffen batte, fubr er
fieber in bad Brdubhaud ju Jedlefee guriict, wo ev nicht verfdhymdbhte, ein bitrgerliches
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Mittageffen cingunehmen, an tweldem aufier dem Grafen Tige audy die Hovven RN o-
baufdy, Weinberger und Chrifian Plattenitetner, Herrfhaftébefiger von
Sedlefee, Dann auf eigened Verlangen ded Pringen, dev Brdumeifter felbit Theil nahmen. —
RNacy eingenommenem Mittagdmable befichtigte der Pring noch die Brduerei, befchentte
die Dienftleute und die Wrmen veichlich wund begab fich domn wieder iiber die Donau
nady Wien quviid.  Schon den 14, Mavz aber erfdyien dev faiferl. Kammerdiener
Anton Hofmann in Jedlefee und tberbrachte dev dreizehmjdbhrigen cingigen Todter
bed Haufed ein goldened, mit Jutelen gefchmiiced Haldgefchmeide sum Angedenfen
von dem Kronpringen. Bofdy felbft aber erbielt den 25. Mivz die muttleve goldene
Verdienft - Diedaille, die ihm von dem Kreidhauptmann ju Kovneuburg feierlich
fiberveicht ourde. Schon den 13, Mévz aber batte auch die Kaiferin Jedlefee be-
fucht und der Tochter des Brdumeifters cine qrofe goldene Kette mit den Worten
umaehingt: ,Trage da8 Bild deined Vaterd davan, ev ift ein braver Mann, v ver-
dient'd, evimmere didh an diefe Begebenheit und werde fo brav wie er.”

Wenn idy in diefer Darftellung vorjugdmeife dagd edle und woblthitige Wirken
bed Rronpringen hervorbebe, fo gefdhicht e8 aud dem cinfachen Grunde, weil idy
deffen Gefchichte gu befhreiben unternabm und midy daber von meinem Hauptziele
nicht allzufeh entfernen fann. Das woblthdtige und aufopfernde Wirfen andever
Glicber ded faiferfichen Haufed, vor Allen dev Erzhergoge Framg Karl und Anton
war in gleihem Grade viihmendwerth und hat audy in Werten allgemeineren Jnhal-
ted die gebiibrende Mnerfennung gefunden, fo 3. B. befonderd in Sartory’ s Wiend
Tage der Gefahr 2. (Wien, bei Gevold 1830, 2 Bde.) Rody ift fhlieflich u be-
merfen, daf unter den reichen Spenden, weldie damald den armen Ueberfdhwemmeen
juflofien, fich die faiferliche Familie durch befondere Mumificeny audzeichnete, fo qab
3. B. ber Kaifer 40,000, die Kaifevin 12,000, der Kronpring, Grzberjog Fraung
Karlund deffen Gemablin jeded 1000 Guiden, die Grzherzogin Marianne und Erj-
hergog Magimilian von Ejte jeded 500 Gulder, dev damald nody febende Herzog
bon Reidhftadt aber ebenfalld 1000 Gulden.

Bei dem Kronpringen befonderd, dann bei Grzberjog Franz Karl find jedodh
dabei noch jene eingeln vertheilten nambaften Betrdge in Berhictfichtiqung ju ziehen,
wodurdy fidy die Hauptiumme jedenfalld viel bedeutender bevausitellt.

Sed)stes Kapitel.

Kronung jum Kdnig von Ungarn. — Bermahlung ded Konigs Ferdinand,

Den 15, Juli 1830 {dhrich Kaifer Frang einen Reichdtag fiiv Ungarm und die
bamit vetbundenen Linder in der foniglichen Fretjtadt Prefbuvg aus und findigte
bet Ddiefer Gelegenbeit und giwar bei deffen BVeginme bdie feierliche Kronung Dded
RKronpringen Ferdinand jum jiingeren Kénig von Ungarn an. Den 7. September
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fubven dev Kaifer; die Kaiferin und dev Kronpring von Sdhinbrunn nady dem Faic
ferlichen Quitiyloffe Seloflof ab. Nachbem den 1dten die erjte Reichdtagjibung ge-
balten worden twar, begab fich den 12fen el Deputation, aud den Bifdydfen, Reid)s-
baronen, Magnaten und Deputivten dev Kapiteln, Komitate und Edniglichen Freis
ftidte beftehend, an deven Spige der damalige Banud von Groatien, Fgnaz Graf
Gyulat ftand, nadh Schlofhof, um die Majefdten threr Treue und AnbinglichEcit
s verfichern wnd fie jum Ginguge in die Krinungsdjtadt einjuladen. Sprecher war
bei diefor Gelegenheit dex nun fchon wevftorbene wirdige Patiavd) und Grzbifchof
vout Gelaw, Lavislaud Pyrier von Felfd=Edr, die Reben waven alle jiemlidy lang
und falbungdvoll, daber iy fie audy, da fie nidst iber dad Niveau der gewdhnlidhen
GEmpfangdcomplimente erhaben waren, fowie die paraten Antworten darauf, hier weglaffe.

Den 13. September bielten Kaifer und Kaiferin, nebjt dem Kronpringen unter
dert Donner der Kanonen ibven feterlidhen Gingug in Prefburg, am Thore wurbden
fie vorn Magiftate empfangen, welther nadh alter Sitte die Shliijjel dev Stadt iiber-
reichte und fie fHiegen im Primatialgebiude ab, wo fie ihre Wobnung nahmen. Den
eigentlichen pompdfen Gmypfang hatte fich Kaifer Frang verbeten, bed u diefer Jeit
cingefallenen anbaltenden Regend wegen, wie verlautete.

Den’ 14 wurden dem Reidhdtage die Foniglichen Propofitionen iiberreicht, bel
welther Gelegenbeit der damalige wngarifhe Hoffanzler Graf Revicgty eine Rede
fielt, in weldher die Griinde enfwicfelt wurdert, weldhe den Kaifer betwogen, einen
Reidydtaq su evdffnen und worunter dev priquantefte war, ,die Freude ju erleben,
feinen Sobn und Thronfolger nody bet feinem Leben die alte Eonftitution lngarnd
Befdyoiren und diefelbe fo gegen die Stitrme bev Jeit gefichert ju fehen.” — Die
frfnung wurde nad) mandyen Debatten auf den 28, September fejtgefelst, den 26jten
aber, den friiher beftimmten Krénungstag, batte die feftliche Tafel Statt, weldhe dex
Raifer den Reichaftinden gab. Der Kaifer, der Kronpring und der gange damald in
Prefiburg anvefende Hof erfhien dabei. Der Kronpring leerte an Glas auf das
Woh! der ungarijhen Nation, weldhem Toajte natirlich unermeplicher Jubel folgte.

Den 28, September wm 4 Uhr Morgend feyon verfiindete dev Donmer der Ka-
nonet den Beginn ded feierlichen Ucted. - Um halbs acht Uhr begann vom Primatial-
qebiude aud der feierlidhe Krfnungdzug. AUn der Domfivdye fwurden die Majeftiten
pon der Geiftlicyfeit empfangen und in die Safriftel aefithrt, aud weldher, nach an
gemeffener Goftumivung , der Jug in die Kivdhe ging.  Kaifer Frang erfhien dabet
in vollem Raiferornate, der nen ju Frdnende Konig i der befannten alten Tradt
ber nngarijhen Konige. Nachdem durch den damaligen Reichdprimad wuid Erzbijchof
o Gran , Alerander Rudnay vor Rudna und den Grzbifthof von Grlau vie Ge-
bete vervichtet waven, - erfolgte durch den Grfteren und den Reidydpalatin Griherzoq
Sofenh die feierfidhe Rrdnung, nady welcher Kaifer Franz mit der Kaiferin auf den
Barmbergigen-Plag fuhr, um beim griflidhy Sgapary’ fen Haujeder feterlichen Ab-
legung de8 Jnaugural-Gided beiguwohnen.

Der neugefrbnte Konig aber begab fidy su Fufe durcy die mit grin, voth und
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weifiem Tuche belegten Stragen in die Franjidfanerfivdye, o e nach alt hevgebradh-
ter Sitte 27 Gdelleute ju Rittern ded goldenen Sporned fhlug und fodann, von
mehren hundert Gdellenten und der Geiftlichfeit begleitet, nady dem Barmberzigen-
Plag ritt.  Dafelbjt befhwor ex, von den Grofen ded Reiched umgeben, den feier-
lidyen Gid, der ihm vow dem Eardinal: Primad vorgelefen wurde, wibrend der Grz-
bijdyof von Grlau dad apoftolifdhe Kreuz bielt. Gin allgemeined Vivat Rex er-
{challte, vom Donner dev Kanonen begleitet, bei diefer feierlichen Function. BVom
Barmberzigen - Plage ging dev Bug ju dem fogenannten Konigéberge, den dev Kinig
nady alter @itte hinaufritt und mit dem alten Schwerte ded bheiligen Stephan die
liblichen Kreuzhicbe gegen die viev Weltgegenden fithrte, jum Jeidhen, daf er Ungarn
gegen jeden Feind, twober er audy fommen twiirde, ju vertheidigen bereit fei.  Um
Abend war die Stadt prachtvoll erleudtet.

Bis bieher fanden die ndmlidyen Formlichfeiten und Feierlicheiten, wie bet jeder
Kronung eined Konigd von Ungarn Statt, allein Konig Ferdinand zeidynete fidy audy
bei Ddiefer Gelegenbeit duvdy einen Jug von Giite und Grofmuth aud, der, wie ex
fein VBeifpiel dafitr im dev dlteren Gefdhichte fand, gang allein in feinem edlen Her-
jen feinen Urfprung batte. @eit alter Feit wav ¢8 ndmlidy in Ungarn Sitte, einem
ju fromenden Konige oder audy einer Konigin von Seite der Reichsftdnde ein Ehren-
gefchent von 50,000 Stit Dufaten davzubringen und aucdy die Kaiferin: Maria
Carolina batte bei threv Kednung 1826 diefed feinediweqd unanfehnlidhe Eadeau
erhalten und buldvoll angunehmen gerubt.

Die ungavifthen Stdnde brachten alfo audy dem fitngeren Kbnige von Ungarn
biefed Ghrengefdhent zur Huldigung dar, ex empfing 8 audy aus ihren Hinden mit
Dant, befahl aber fogleidy, die ganje Summe ju woblthdtigen und gemeinniipigen
Bweden im Konigreidie felbft gu vevivenden. Jdh glaube, diefer eingige erhabene
Jug muf den Nadyruhm ded edlen Kaifers Fevdinmand fiir immerwdhrende Jei-
ten fidyern.

Den 2. October erdfinete Kaifer Frang in einem Eabinctsfdyreiben an den Oberft:
fammerer, Grafen Czernin, damaligen Stellvertreter deg Oberjthofmeifterd, daf von
Diefem Uugenblicte der Titel ded RKronpringen fei: ,Ferdinand V. jiingerer Konig
bon Ungarn und Grzherzog von Oefterveidh,“ fetn Pridicat aber , Guve Majeftit.”

Da Kaifer Ferdinand audy nach feiner Thronbefteigung diefen Titel beibehielt
und fih nannte: Ferdinand L, Kaifer von Oeftevveich, Konig vor Ungarn und
Bohmen diefed Namend der V., 2e. und nicht Jebevmann den Urfrung diefer Jah-
[enverfdyiedenheit wiffen diivfte, fo ift deshalb. cine Fleine ('Srf[c'irung' nothig.  Daf ev
fich al8 Grbfaifer von Oefterveich Ferdinand L naunte, it tlar, obfdhon ibm Geveitd
drei Regenten diefed Namens vovangegangen waven. Diefe waren aber romifdh=deutfdhe
Raifer und al8 Kaifer Frang 1806 die deutfdhe Kaiferfrone niederlegte und fich dafiix
gum evblichen Kaifer von Oefterveich exfliote, mufte nativlidy efne neue Jahlenveihe
beginnen und RKaifer Frang, dev ald romifdh-deutfcher Kaifer befanntlich Frang IL
war, bief a8 Kaifer von Oefterreich Frang L — Kinige von Ungarn und Bobh-
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ment: aber fwaven {dhon vier, ded Namend Ferdinand wvorbergegangen, nimlich Kaifer
Ferdinand L (1527 — 1564); Kaifer Ferdinand IL (1619 — 1637); Kaifer For-
dinand IL (1637 — 1657) und defjen dltejter Sobn Ferdinand, der noch bei Leb-
jeiten feined Baterd 1647 ald Ferdinand IV, jum Kénig von Ungarn gefront wurde
und audy nody vor feinem BVater 1654 ftaxd.

Den 6. October verliefen die Majeftdten und der gefammie Hof Prefburg und
die Feterlichfeifen Datten ihv Cnde crveicht. ~ Nodh it ju bemerfen, daf von dem
ungarijchen Reichdtage die Vitte geftellt wurde, der fingere Kinig von Ungarn moge
fiir einige Beit in der Mitte dev freuen Ungam veriweilen, diefer Bitte aber wurde
feine Folge gegeben.

Bald nach diefem- feierlichen Acte, der wobl ald Pramijffe jum Folgenden ge-
bient haben mag, verfiindete Kaifer Frang den verfammelten Stinden die bewor
frebende Vermdihlung bed Kibnigé mit der Eoniglichen Pringeffin von Sardinien,
Maria Anna Caroling Pia (Todter ded Kinigs Bictvr Emanuel), durch ifhre
Mutter, eine Todhter ded Grzhergogd Fevdimand von Ocftevveicy, Urenfelin der
Saifevin Maria Therefia.  Diefor Veriwandtdhaft wegen wurde audy die iibliche
Gtifette beobachtet, die papfiliche Dispens eingubolen. Den 22, Jdnuer 1831 or-
folgte -ju Turvin durdy den faiferlichen Botfthafter, Grafen Senfit-Pilfady das
formliche Begehren um die Hand der Pringeffin filr den jungen Konig von Ungarn.
RNachdem die untveigerliche Didpend vor dem damald new exwdhlten Papfte Gregor X VL
angefommen wav, fand den 12. Februar 1831, am Geburtdtage ded Kaiferd Frang, der
feierliche Aet der Tvauung pev Procura su Jurin Statt, wobei der damalige Konig
bon Sardinien, Karl Feliz, Dheim dev Braut, felbjt Briutigamsftelle vertrat und
ghoar gu einer Jeit, al8 in Obevitalien die befannten Unuben audjubredhen be-
gannen. - Den 13. Mivs langte die bobe Braut in Vegleitung ded Konigd von Sar-
vinien in dem jept duvch die fiegreiche Schlacht gefehichtlich merfrviirdigen Novara an, wo
fie won dem gur feierlidhen Ucbergabe beftimmten Taiferlichen Commiffdr Grafen G1is:
berto Boromeo, weldem Gvaf Ludwig Bombelled jur Seite ftand, em:
pfangen mwurde. Den 1dfen fubr die Kénigin von Ungarn incognito unter dem Namen
ciner Grdfin von Habdburg: nady Mailand, wo fie der damalige Bieefdnig, Cribherzoq
Rainey, mit feiner Familie empfing. Bald davauf hatte unter dem Donner der Ka-
fonen und dem Geldute aller Gloden der feierlidhe Gingug in die Hofburg Statt, wo
bie feierliche Ucbergabe unter folgenden iiblichen Fovmalitdten gefhah: Ju diefem Jwede
wav ein eigener Saal bergerichtet, deffen Boben ald neutral erflavt und in der Mitte
duveh eine Cinie getheilt wurde, tweliher die Grdnge beider Staatdgebiete davitellen follte.
Auf der Seite vehtd ftand ein Babachin mit einem Throne, auf der andern ein Tifch
mat vothem Sammt bedectt.  Jn den Jimmern dev einen Seite befand fich dev diters
veidhifehe , der anbdern der fardinifthe Hofftaat. Die Kinigin, vou ihrem Hofitaate: be:
aleitet, beftieg den Thron , worauf von der entgegengefesten Seite der faiferliche Ueher-
gabe - Commiffie mit dem dfterreichijchen Hofjtaate ecintrat. Der faiferliche Commifjir
bielt guerft eine Mede, die der fardinifdhe beantwortete, wovauf die Secvetdve die ges




26

genfeitigen Bollmadyten und die rfunden der Uebergabe und lebernafme lafen und
audivedyfelten.

Nachdem: nun der gange fardinifhe Hofftaat gum Handfuffe vorgelaffen  twurbde,
fibergab ber Eonigliche Hofeommiffi die Kdnigin feterlich dem faiferlichen.  Diefer
ftellte Bievauf der Konigin ibren Obevfthofmetfier, den Firften Odedcaldht und
ife Oberfthofmetiterin, die Landgrdfin von Fiivitenberg vor, die chenfalld um
Handtuffe gelaffen ourden,  Hievauf ftellte die Oberfthofmeifterin die Hofdamen Grd-
finnen Charfotte Schonborn und Jofephine Wallisd, dev Oberfthofmeifter
den Rammerherrn Grafen Golloredo vor, wovauf fid) bdie Kbnigin, von threm
neuen $Hofftaate begleitet, in die Sfterreichifchen Appartements juriictzog.  Somit wax
Der feierliche Uct beendet. Abendd tar glingended Theater und Beleuchtung, am
folgenden Tage ein prachtvoller Ball. Den 16. exfolgte die Abreife nach Wien unter
Paradivung der Truppen. '

Der jiingere Kinig von Ungarn war feiner Gemablin bid Neuntivdyen entgegen
gefabren und den 24. langten fie in TWiener- Neuftadt an.  Den 25. begab fidy bie
junge Ronigin nady Schdnbrunn, wo fie von Kaifer Franz und der librigen faifers
fihen Familie empfangen wurde. Den 27. hatte dev feterliche Gingug in Wien Stat.
Bormittagd um 11 Uhr begab fich die Kbnigin im Stillen mit ihrer Dberfthofmet:
flerin in die Thevefianifthe Afademie, fleidefe fich dafelbft um und fubr dann, im
fidchiten Schmucke und gwar in ungarijhem Eoftume unter dem Donner ber Kano-
nen und dem Geldute aller Glocen in die Stadt. Sie war von einer grofen Jabl
ungarifher Magnaten in ihrer herelichen wnd foftbaven Kleidung, dann von den
faiferlicdhen - Gdeffnaben , ber deutfdhen und ungavifthen Garde en galla begleitet.
Der Jug ging sum aften Kdrnthnerthore hinein, durdh die Kevnthnerftraje, iber Dent
Graben und Koblmartt 618 in die Hofburg. Die Strafen und Plibe waren vom
Militir und dev Biivgermiliz befest, weldhe durchaus Spalier madhten. Gine unzdbh-
lige Menfehenmenge hatte fidy nativlich verfammelt, da ¢& efivad gu fehen gab, wo-
fitv bie Wiener nic unempfinglich find, und an Bivaté und Freudenjubel fehlte ed
ehenfallé nicht.

Sn der Hofburg angefommen, fourbe die Fiirftin von ihrem Gemable am TWa-
gen cmpfangen und in dad grofe Appartement gefithrt, wo fie von dem RKaifer, dex
taiferfichen Familie und dem gangen faiferlichen Hofftaate empfangen wurde. Darauf
batten in der gebeimen ERaf[)GftuT:e verfchiedene Vorftellungen und Audiengen der frems
den Botjhafter Statt. y

Mittags war sffentliche Tafel im Geremonienfaale, den die Majejtiten und ibri-
qen Dignititen unter Trompeten- und Paukenfihalle betraten und twobei der damalige
Fileft - Grybifchof von Wien, Leopold Magimilian, Graf von Firmian, dad
Tifdhgebet verrichtete und bei dem exften Tvunfe ded RKaiferd Kanonenfdyiiffe und Ge-
wehrfalven evjhallten.  Um balb fechd Uhr AbendS ging endlich die Trauung, died-
mal tegen der Fajtenzeit gang im Stillen in der fogenannten Kammercapelle vor
fidh, tobei der Ofeim bed Ronigs, Gribersog Rudolph, damald {hon Kardinal:
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Grsbifdyof von Olmity, die heilige Handlung vervichtete. Abends twar freter Gintritt
i betben Hoftheatern und damit hatten die Feierlichfeiten ibr Gnbe erveidht.

Sicbentes Kapitel.

Attentat auf daé Leben ded Konigs. — Deffen lebendgefabrlidhe Krant-
heit. — Geine Gammlungen und grofen Berdienfte um Kunift und
Wiffenidaft.

Jm September brach in Wien die Cholera ausd, bei weldyer Gelegenbeit dev
jiingeve ®6nig von lngarn abermal8 Siige feiner Hergendgitte und Grofmuth gab.
Den 5. Mirg 1832 fam cine glingende Deputation, dic aud 300 ungarifthen Mag-
nafen und Gdelleuten beftand, in Wien an, um beiden Konigen, fo wie der tibrigen
faiferfichen Familie ihre Gliidwiinfche wegen der gliictlicdhen Beendigung der Cholera
davjubvingen.  Un ihrer Spige befanden fich der Grhersog Palatin und der Pa-
triavdy - Grgbifhyof von Crlaw.  Jn der Jeit, ald bdie furditbare Seuche wiithete,
batte fich tn Wien durch befondere Begiinftigung ded fiingeren Kinigd von Ungarn
ein Privatverein jur Befddftigung und Unterjtiibung brotlofer Menfdhen gebildet,
dem auch deffen Oberjthofmeifter, Ernijt Graf Hoyod-Syringenitein, vorftand,
und durd) welchen bid jum April 1832 die bedentende Summe von 147,733 Gulden
50 Kreuzer vertheilt wurde. -

Den 7. Mai teat Kaifer Frang mit der Kaiferin abermald cine Reife tiber
Grag und Laibach nady Twieft an.  Wabhrend diefer Reife wurde die  Griherzogin
Gophic von emem gweiten Pringen entbunden (dev evite, gegentvirtig regievenbder
Raifer, war 1830 geboven), bei weldhem der jiingere Kinig von Ungarn Pathenjtelle
vertrat und tveldher die Namen Ferdinand Mar Jofeph erbielt. Den 22. Juli
ftarb audy der [lebendmwiirdige und viel verfprechende Hevzog von Reich ftadt, wel-
cher Tobedfall die faiferliche Familie tief evjchitterte.

Den 27ften fam Kaifer Franz mit der Kaiferin von ibrer Reife wieder in
Schonbrunn an und begaben fidh von dba mit dem jlingeren Kénig von Ungarn und
deffert: Gemablin nachy Baden, um dafelbft wie gewdhnlidy den Spitjommer u qe-
niefen.  Hier fand bald darauf ein verwegened Attentat auf dad Leben bed Lehteren
Statt.  Gin penfionivier Hauptmann, Namend Franz Reindl, der {don meby-
mald Unferftiibungen von dem Pringen erbielt , hatte fidy, da ev durdy unordentliche
Lebendweife in feinen Bermbgendumitinden gerviittet und von Schulden gedvitct war,
mit einem Bittgefudhe um BVerabreichung von 900 Gulden an ihn gewendet. Soldy’
cine bedeutende Summe an einen Eingelnen, dev fidy feine Lage gquoftentheild felbit
suguidyreiben batte, su geben, fonnte fich dev Konig natielich unmdglicy entfchliefen.
Reindl erbielt alfo einen abfchldgigen Befdheid, den der Fibeft jedoch durdh ¢in Guna-
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dengefchent von 100 Gulden verfitfte. Bon biefer Beit an briitete Reindl Rade
und fuchte fie auf folgende abfdheuliche Avt ausdzufithren : Am Morgen ded 9. Auguit
madhte der Kinig feinen gewdhnlichen Spagiergang, nur von dem Dienjtdmmerer
Grafen Salid begleitet. n der Bergftrage, ungefdhe hundert Schritte von dem
festen Haufe gegen dad Helenenthal, feuevte ReindI, der diefe Gelegenheit exlamert
Batte, ein Tergerol auf den Kbnig ab. Die Kugel fhlug an dad linfe Schulterblatt,
evmattete aber glictlidyer Weife in Dem Futter Ded Ueberroded und verurfadyte daber
nur cine leichte Prellung,

S demfelben Augenblicfe fpvangen aucy dret Manner, Frang Taufdyer,
Haudmeifter in Nr. 131 in der Berggaffe, Andread Koller, Bedienter bet etner
Madame Gphraim, und Jofeph Gloner, Hauer aud Baden, fdynell herbei, um
fidh ded ThHiters ju bemddbtigen. Diefer, nachdem er dad abgefthoffene  Terzerol
mweggervorfen hatte, fdhof fidy mit etnem giweiten in den Mund, die Kugel blieb aber
im Gaumen ftecten, fehnell exgriff er ein dritted und {dhof damit auf den ihm Fu-
nichit frehonden Taufdyer. Glicdhder Weife verfagte diefer Sdhup. Taufdyer
padte ibn nun von vidwdrtd und vif ihn ju Bodben, wihrend Andread Koller,
weldher guerft hevbeigeeilt wav, ihm wvon der Vorderfeite fo lange befchaftigte, bid
ibn Taufder fider pacden fonnte. Jofeph Gloner fam den Beiben Obengenani-
ten gu Hilfe, vif fein Haldtudy ab wnd half damit dem Berbredyer dic Hnde binden.
Der fydter hingugefommene Fuhrmann und Hausbefiper in Baden, Fof eph Bern:
fdever, half thn auf vad Rathhaus bringen.

Kénig Ferdinand verfiigte fich fogleith gu Fup su Kaifer Frang, um ihn
durdy feine perfonfiche Gridheinung von der wahren Sachlage in Kenntnif gu fepen
wid qu berubigen.  Meindl aber wurde, nady dem mit ihm auf Ddem Rathhaufe
vorgenommenen fummarifden Berhdre nady Wien abgefiihet und dem Militdrgerichte
itbergeben.  Die Gntriiftung iiber diefe Frevelthat war natiielich allgemein. - Nur
die augenbliclidye Verhafhung ded Verbredherd fonnte ihn vor dev Wuth bed aufge-
brachten Bolfes {dhiigen und alé er auf dem Wege nach Wien durch Neudorf gebradt
fourde , war dafelbit eine grofe Boltdmaffe verfammelt, und nur durdy die Fejtigteit
ded ibn begleitenden Offisierd fonnte verhindert werden, daf Ddie entriijtete Menge
nidht augenblicliche Rache an ReindI iibte.

Die genannten Minner, weldhe fidy ded Thiters bemdchtigten, wurden nach
Berdienft belohnt. Franz Taufder wurde fogleidh in den faiferlichen Dienft al3
Qeiblatai aufgenommen; Andread Koller ward die nddifte in Erledigung fommende
Stelle sugefichert, die ev audh bald evbielt. Auferdem twurden fowohl diefe Heiden
ald audy Gloner und Bevnfdyever von dem Kaifer, dem jlingeren Konig und
feiner Gemahlin reichlich Bbefdhentt. Meindl wurde vor ein Militdrgericht qeftellt
und, gewif nicht ofne Ginfluf der Milde bed Kinigé Fevdinand, erfolgte den
13. October dag Urtheil auf zwanzigidbrige Kerferfirafe in dev Fejfung Muntacs.
Am - folgenden Tage wurde er dabin abgefithrt und durfte Gott und dem {dhiver be-
leidigten Pringen fitr ein fo mildes Urtheil danfen, denn nach jedem Gefepe wéve
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auf ein folched Uttentat dic Todeditrafe geftanden. Ueberdieh follen ihm in der Folge,
abermal8 sweifelohme durd) die Ginwirfung ded Konigs, mandye Crleidhterungen
feiner Haft getodhrt worden fein. — Die glitckliche Rettung ded Kiniged wurde in
Baden, Wien und an anderen Ovten durdy Tedeumd und andere Fejtlichteiten ge-
felert, von diefem ugenblicte an aber hatte Ferdinand eine bei feiner Gemiiths-
jtimmung leicht erfldrliche bneigung gegen den Aufenthalt in Baden und brachte,
auch fpdter ald RKaifer, nic mebr die Sommerfaifon dafelbit zu, o febr fidh die
Badener Bitrger, durch duerfte Loyalitit befannt, bemiibten, ihn wieder dafiiv su
getvinnen,

Den 19. December 1832 wurde Konig Ferdinand ploslidy von einer {ehr
gefahrlichen Krantheit ergriffen, die bald {o veifende Fovtfdhritte machte, daf er fhon
den 24, mit den Sterbefaframenten verfehen wurde. Die Theilnabme der Berobner
Wiend war allgemein und ungeheudyelt, n allen RKirchen wurden Betjunden zur
Grbaltung feined Lebend angeorduet und ald gegen Gnde ded Monated die Genefung
wivtlidy erfolgte, war audy die Freuve allgemein. Bei diefer Gelegenbeit verfajte
der werehrte Grillparzer ein Gedicht, dasd jwar bevzlich gut gemeint war und
pieled Wakre enthielt; in dex Freude feined Herzend hatte ev jedodk nicht bedacht, dap
ev Diefmal mit minderem Tacte gefdhrieben batte, wdhrend fein Gedicht diber die Ge-
nefung ded Kaifers Franz (1826) wirflich ein Meifterwert in Form und Jnhalt
ju nennen war, Dad in Frage ftebende, welched ausd der obigen Urfadhe nidht vevs
dffentlicht wurde, lautete wie folgt:

o Auf die Genefung des jingeven Konigs von Ililgdtn, Ferbinand V.,
Kronpringen der iibrigen dfterveidhifhen Staaten.

Bift Du genefen denn, fei und willfommen,
Wir jubeln laut Div in Begeiftnungsdglut;
Deg Gliies fiher, dad und halb genommen,
Der Subunit frof, denn Du bift qut!

Mag fein, dafi hoher Geiftedgaben Fiille
Dereinft umlendhtet Deinen Fieftenbut,

Wi for{then nidt, wad Butunft einft enthitlle,
Ded Cinen fidher fthon, baf Du bift gut.

Denn wag der Denfd) ervingen mag und haben,
Die Gitte bleibt dev lehte, hodfte Preis,

Der Gipfel jie, der Inbegriff der Gaben,

Dag Ging'ge, was nidt altert mit dem Greis.

Die Weidheit iret, Bedadyt'qe trifft der Tadel,
Die Tapfecteit ewingt nur, wad ihr glidt,
Dody Gitte, fie, gleidy der magnetfhen Nadel
Beigt nadh dem Pol hin, unverriict.
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Und Freuwe und Gereditigheit und Milbe

Gie find nur Strablen jened ew'gen Lidits;

9@ Gott den Menfiben fdhuf nady feinem Bilde,

Gytady er: ,Sei gut —* von Weisheit fprad) er nidhts.

Dody gut, nicht nur mandymal, nein immer,
Ob RNupen vor audy {dhlaue Klugheit fdiibt,
Ded Ginglen BVortheil ift exborgter Schimmer,
Dody dauernd bleibt, was aud) den Andern witt.

Und fo ift denn dev Gute aud) der Wife,
Gr ift der Gyfte, Denn e bleibt fidh gleidh,
Gy ift der Macht'qe, denn im felben Gleife
Mit feined Schopfers Welfall geht fein Lauf.

Fihlit Du e3 fo in Deinem Bufen fhlagen,
Dann fritt die Jubunft an mit frohem Muth,
Und jubelnd foll ein Gngeldhor einft jagen:
@ein Bolf war fren und er war gqut.”

ey muf nodh gefteben, daf, objhon im Jnhalte und in der Tendeng ved Ge-
bichted filx Unbefangene eben nidhtd Anftdfiged ift, die Richtverdffentlichung degjelben
jedenfalld und gwar wegen, freilich biswilliger, Deuteleion giwedmdpig war.

RNach feiner vollftdndigen Genefung befuchte Kinig Ferdinand den 16. Ja-
nar 1833 jum Grjtenmale dad Burgtheater und twurde dort mit Enthufiadmus
empfangen.  Daf verfdhiedene Dantfefte gefeiert wurden, verjteht fich foobl von felbit.
Den 25. Juli begab fich der Kaifer mit der Kaiferin auf eine Reife nach Bidhmen,
Grfteer evfrantte in Thevefienjtadt, genad jedodh bald wieder und traf den 10. Sep:
tember in DMiinchengrag mit dem Kaifer Nifolaud von Rufland ufommen. Den
29. December fam dad Kaiferpaar diber Oberdjterveid) wicder in Wien an.

Den 8. September 1834 eveignete fich der vevheerende Brand in Wiener - Neu-
jtadt, und fogleich wwrden Sammiungen fiir die Vevungliicten eingeleitet, tobet die
faiferfidhe Familie veidylichy und Konig Ferdinand 2000 Gulden, feine Gemablin
chenfalld 2000 Gulden beifteucrte.

‘Da wir und nunmelhr jener bedeutungdvollen und begebenbeitdfchweren Epodye
ndbern, in weldher Ferdinand den Thron feiner Biter bejtieq, fo will idy, um
in der Folge nicht wichtigen Vegebenheiten den Plag ju nehmen, jum Schluffe der
erften Abtheilung eine Ucherficht der jwectmifigen Sammhungen, weldhe Ferdinand
jbon al8 Kronpring angelegt und fortwdbhrend vermebrt hatte, twie fthon Seite 15
ermdbnt wurde, beifiigen. Diefelben wurden fdon 1835 der Oeffentlichieit getwidmet
und 1841 in dad Gebdude deg polytechnijdhen Jnftituted dibertragen, wo fie neun
Sile cinnehmen. Sie zevfallen in vier Abtheilungen : 1) Gine Sammlung von vobhen
Stoffen gur Verarbeitung beftimmt, 2) Gine fhjtematifch geordnete Sammlung der
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Geiverbéprobucte und Fabrifate aug allen Lindemn ded Kaiferthumes. 3) Gine Samm-
fung von Modellen, Mafchinen und Werkzeugen. 4) Gine tedhynifche Sammlung ded
faiferlichen Militdres. Die erfte. erftvectt fich itber alle jene roben oder theilweife gu-
gevichteten Materialion, weldhe in den inldndifhen Fabrifen, Manufacturen und Ge-
weben weravbeitet oder wertvendet werden.  Diefe duferit reichhaltige Sammlung
gelodbrt eine vollftdndige practifche Ueberficht ded Juftandes bder inldndifchen Sn-
dujtvie, it folglich in fedem Falle Hichit practifch. Befonders inteveffant ijt e8, daf
Dic Gammlung feit ihrer Grimbung mit dem fortfdhreitenden Gange der Getverbe
i Jufammenbange fteht, bei vielen Jweigen audy den Wehfel der Mode Dbegeichnet,
Im Eingelnen find befonderd intevefjant: die Abtheilung der ju verarbeitenden Hilzer,
28 Flachfed und Hanfes, bder Baummwolle, der Gerbe-, Fdrbe- und Dehmateriafion,
ver Juderftoffe, der Thierhdute, der Seide, Metalle, Grden, Steine 26 — Am
sableeidyjten ift, twie natinlidy, die Sammlung der Fabrifate, weldhe einen geo-
grapbifh - ftatiftifhen Ueberblic? ded Jujtanded aller Commergialgewerbe, mit Aus-
{hlup Der jogenannten Polizeigewerbe, Bicker, Fleifdher 2c. tn allen Lndern des
dfterreidyifhen Kaiferftaated gibt.  Hier ift der fufenveife ®ang der Arbeit vom
vobent Stoffe bi8 jum vollendeten Fabrifate davgeftellt, und durdy den Umftand, daj
bet viclen Fabrifaten die mannichfaltigen Bevbefferungen und newen Grfindungen bei-
gegeben find, ift man in den Stand gefept, BVergleidungen iwifchen den eingelnen
Ldndern, fowwie gwifdhen verfchicdenen Gpodhen anguftellen. Keine Brandye der Fabri-
Pation mangelt bier, deven Uufzihlung filr den cigentlichen Jiect Diefed Buches viel
gu weitliufig wdre.  Jn einev eigenen btheilung find audy Fabrifate ded Ynuslandes
aufgeftellt, joldhe, die ald vorsiiglidy gelungen und der Nachahmung wiitdig erfannt
fourden. . Vefonderd geichnen fich in diefer Hinfidht die franzbiifden und englifchen
Thon= und Gladerzeugniffe, dann audy mebre wuffifhe Fabrifate aud. — Die
Dodellenfaommbng  enthlt {immiliche Bejtandtheile der widtigften Majdyinen umd,
nach beftimmiem Mapitabe, die Mafchinen felbft aus demfelben Materiale, wie im
Grofien, jo 3. B. jur Sicherheit und Bequemichieit der Menfchen, ur Landivivth-
fehaft, fite den Bergbau, tedynifche Mafchinen und Bovridhtungen, den Givil= wnd
Wafferban befreffend, fammtliche Transportmittel, mit Ginfhlup aller b8 jebt be-
fannter Gifenbabren 2c.  Audy ift bier die Darftellung cined artefifden Brunnend
mit allen Werfzeugen, die bei der Bohrung eined foldyen nothivenbdig find, vorfan-
ven. — Die fedhnifthe Sammlung ded faiferlicdhen Militded umfaft fammliche Gei
der faiferfichen Uvmee gebrindhlichen Waffen und Gefehiipgattungen mit allen hren
Beftandtheilen und einer bildlichen Davjtellung der Verfertigungdart, dann die M-
nitiondgegenftinde; alle bei verfdicdenen Corps, 3. B. dem Pionierd-, Sappeur-
und Mineurcorpsd 2. ndthigen WerFzeuge, das Fubrwefen, Sdyiffe und Sdhifforiicten ;
letere Gegenftinde, wie fich von felbft veviteht, in nach beftimmbem Mafitabe ver-
tleinerten 9Modellen.

Geit 1835 fatte durdy befondere Faiferliche Begiinftigung eine Gewerds - Pro-
bucteruﬂluéftel[ung i unbeftimmen Beitfriften Statt, deven Jwedt ift die Verbreitung
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einer genaueren Kenntniff dev inlindifthen Geterbabetvicbfambeit und threv Fovtfchritte
su bewivfen, daburdy die BVertehrévevbindungen swifdhen den Crzeugern und Hanbels-
feuten 3u eviveitern und fo dem Abfake Der inlindifchen Fabritate einen bhiberen
Auffchiwung im Jn- und Audlonde zu verfdhaffen. Die evite Unordnung gur Ab-
haltung einer foldyen Ausdftellung ging gwar nody von Kaifer Frang aud, allein
Ferdinand vegte durch feine Sammlungen die JIdee dazu an und lief fich den
Fortfditt devfelben duperft angelegen fein. Die erfte Uusftellung fand nun im
Sommer 1835 in der faiferfichen Wintevveitfchule am Fofephplage, die jhweite 1839
in den Silen ded polytechnifchen Jnftituted, die dritle in einem eigend ju diejem
Swede tempordr evvidyteten weitliufigen Lofale vor der Fronte diefed Gebiudes Statt,
und diefe grofartige wird in dev Folge ndbher bejprodyen werden.  Jur Crmunterung ded
Gewerbileifed wurden nady Verdienjt goldene, filberne und broncene Medaillen ver-
theilt, andere Probucenten crbielten ehrenvolle Grivihnungen und o3 ijt unliugbar,
Dag durch diefe Mafregeln dev dftevveidhifche Gewerbfleif in hohem Grade aufgemuntert
und angeeifert twurde, den audldndijdhen Beftvebungen diefer Wnt, fo weit 8 die
Befdyaffentheit ded Materialed guliefi, gleichsufommen. Diefe Foutjchritte haben twiv
aber worziiglidhy der Gunft und dem BVejtreben Ferdinandé gu danfen, und aud
in diefer Hinjicht bleibt feine Regievung unvergeflich fitr Oefterveicty.

Was endlich feine diplomatifch - hevaldifhe Sammbung betrifft, fo bejteht diefe
aud den Wappen aller adeligen Familien ded ditevreichifchen Kaiferjtaated. Sie find
nach den verfhicdenen Landern geordnet und terden in gefhmadvollen Cartond auf-
bewahrt. Wie bereitd erivdhnt, ift auch die Votanit eine Leblingswiffenichaft Fer-
Dinandé und die durdh ibhn vevanfaften illuminivten Jeichnungen von Pilangen,
Friichten 2¢. in den faiferlichen Gavtenanlagen wetteifern an Genauiglett und Schin-
beit mit audldndifdhen Pracdhtwerfen diefer Avt.  Die Veveitwilligheit aber, mit welder
Ferdinand zu jeder Seit nigliche Kitnjte und Wiffenfthaften aufmunterte und unter=
jtigte, 1ift cine in dem gangen Kaijerftaate jotwohl Kiinftlern als Schriftitellern nux
su twobl befannte Sadhe, und nicht felten pilegte ev feine Gaben eher deven nidyt
durdhaud Wiirdigen jufliefen ju laffen, als daj er eimen wabhren Kinftler und ver-
dienjtoollen Sdyriftiteller unbeachtet und unbelohnt gelaffen batte.  Diefe Unfithrung
von Thatfachen [ift und Grillparzersd bereitd angefiihried Gedicht allerdingd in
einem anderen und beffeven Lichte exfeheinen, iiber jede bodwillige Dentung exbhaben
und mit wabrer inniger Ueberzeugung wiederhole idy am Schluffe diefer Ubtheilung
die fdhine Strophe:

LUnd o ift denn der Gute auch der Weife,
Gr ift der Gfte, denn er bleibt fidy qleidh,
@ ift der Madyt'ge, denn tm felben Gleife
Mit feined Sdhopferd Weltall gebt fein Lauf.”



	[Seite]
	[Seite]
	Erstes Kapitel
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Zweites Kapitel
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Drittes Kapitel
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Viertes Kapitel
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Fünftes  Kapitel
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Sechstes  Kapitel
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Siebentes  Kapitel
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32


